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Mermuths Ginführungsrede .
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 6 . Sept . Der neue Oberbürgermeister von
Berlin ist gestern (Donnerstag ) durch den Oberpräsidenten
der Provinz Brandenburg in sein Amt eingeführt worden.
Daß der frühere Chef des Reichsschatzamtes eine außer¬
gewöhnliche Erfahrung für Verwaltungsdinge mitbrachte , ist
selbstverständlich. Daß er durch seine Wirksamkeit im Reichs¬
dienst und besonders noch durch die Begleitumstände seines
Abganges bei Freunden und Gegnern den Eindruck eines
nicht alltäglichen aufrechten Charakters hervorrief , war all¬
gemein bekannt . Daß er die letzten Wochen vor seiner Ein¬
führung mit bewundernswertem Fleiß zur Einarbeitung in
seine außerordentlich umfangreiche und verantwortungsvolle
Tätigkeit benutzt hatte , verkündeten tagtäglich die Berliner
Blätter . So ist es erklärlich, daß man der Amtseinführung
des neuen Berliner Oberbürgermeisters in weitesten Kreisen
der Bevölkerung Groß -Berlins mit außergewöhnlichem Ver¬
trauen entgegensah und das erste amtliche Auftreten des¬
selben in der Berliner Stadtverordnetenversammlung mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit verfolgte .

Die Einführung Wermuths hat sich nun freilich von aus¬
führlichen programmatische« Erklärungen vorsichtig ferngehal¬
ten. Ein Programm für sein künftiges Wirken hat er nicht
entwickelt und einem Festlegen auf bestimmte Fragen ist er
weislich aus dem Wege gegangen. Aber feine knappe Ant¬
wort auf die kurze Ansprache des Oberpräsidenten von Con¬
rad hat schon Grundsätze angedeutet , die für den künftigen
Chef der Berliner Stadtverwaltung maßgebend sein sollen .
Mit erhobener Stimme hat er das kostbare Gut der Selbst¬
verwaltung gepriesen. Mit Freudigkeit sagt Exzellenz Mer¬
muth : „Als ich Ihre Wahl annahm , war ich mir der Pflicht
bewußt , als steter Hüter der Selbstverwaltung mich bewähren
zu müssen ." Der neue Oberbürgermeister wird im Laufe
seiner 12jährigen Amtsperiode reichlich Gelegenheit finden ,
dieser Pflicht zu genügen.

Mit Recht betont Herr Mermuth die Notwendigkeit einer
Neuregelung der Rahrungsmittelversorgung . Sie» joll in
erster Linie der Berliner Bevölkerung zugute kommen , aber
es ist klar , daß das Berliner Vorgehen in dieser Hinsicht
vorbildlich und Richtung gebend für alle «»deren deutschen
Großstädte sein wird . Was wird geschehen? Der einzelne
und wäre er der Oberbürgermeister von Berlin , kann wenig
ausrichten . Die Gesamtheit des Volkes oder doch seine gesam¬
ten Vertreter müssen Zusammenwirken.

Reben billigen Wohnungen gehen die Forderungen der
Allgemeinheit in erster Linie auf gesunde Wohnungen . Man
weiß, wie schlimm es damit heute noch trotz aller sozial¬
politischen Maßnahmen aussieht . Es klingt wie Musik aus
dem Munde des neuen Oberbürgermeisters : „Der Berliner
soll sein Berlin überall wohnlich finden .

" Wohnungsfürsorgein großem Maßstabe kann allein in der Millionenstadt hel¬
fen . Herr Wermuth kann sich darüber keiner Täuschung hin -
geben. Wenn es wirklich gelingt , eine weitblickende Woh-

T>ie Kröschaft .
Roman von Adeline Genke .

(31 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Mutterle Arnold duckte sich und schwieg, aber es war ein

Unüberzeugtes und bekümmertes Schweigen. Gewiß, ihre Drei
waren ja alle so viel klüger, so viel gescheiter als sie : es sah ja
bis jetzt ayes gut aus , und es wäre ja auch so ein Glück , so ein
unmenschlich großes Glück, wenn sie die Erbschaft bekämen!
Aber das von der Unglückszahl, das ließ sie sich trotz allem nicht
ausreden . So oft in ihrem Leben die Dreizehn bei einer Sache
etwas zu tun gehabt hatte , war der Ausgang ein schlimmer ge¬
wesen — und die Erbschaftsgeschichte hatte nun gar mit der
Dreizehn angefangen !

„Ein wenig Geduld werden wir schon haben müssen"
, hatte

Lottes Rechtsanwalt lachend geantwortet , als sie ihn wieder
nach der Frist befragte , die bis zur entscheidenden Entgegnung
des Amtsgerichts zu durchharren sein würde . Aber diese mit
Geduld zu durchharrende Zeitspanne ward den Arnoldsmädeln
diesmal nicht ganz so schwer zu ertragen , weil zu dem einen ganz
großen, sich jetzt noch ein kleineres , seltenes Interesse gesellt
hatte . Eine Einladung war für die Drei und somit natürlich
auch für die kleine Mama eingelaufen , eine Einladung der
städtischen Töchterschule , die bei ihrem in einigen Wochen statf-
findenden Jubiläumsfest so weit wie möglich sämtliche ehe¬
maligen Schülerinen in ihren Räumen versammeln wollte .
Zwar handelte sich

's nur um das Zuschauen bei den Auf¬
führungen und einen anschließenden kleinen Ball , bei dem man
„unter sich

" — außer den paar Lehrern fast ohne Herren —
tanzte ; aber für drei Mädel , die sonst überhaupt nicht zum
Tanzen gelangten , bedeutete es trotzdem ein Ereignis . Man
mußte doch reiflich überlegen , wie man sich mit den vorhandenen
geringen Mitteln recht nett zurechtmachte , damit man nickt
gegen die anderen unvorteilhaft abftack !

nungspolitik durchzuführen, gegen die starken sachlichen und
persönlichen Widerstände auf diesem Weg siegreich anzukämp¬
fen : wie sollten dann andere Großstädte ihr Zurückbleiben
entschuldigen? Auch hier kann und muß das Beispiel der
Reichshauptstadt vorbildlich für andere Städte wirken.

Man sieht aus dieser kurzen Würdigung der Wermuth -
schen Einführungsrede , wie schwer die Aufgaben sind , die der
Lösung heischen . Mit kernigen Worten hat Herr Wermuth
seinen guten Willen zur Erfüllung der neuen Aufgabe betont ,
und humorvoll , wie er auch schon als Staatssekretär in seinen
Reden war , die sicherlich zu erwartende Kritik der Stadtväter
im voraus begrüßt . Wenn die Taten den beifällig aufgenom¬
menen Verheißungen auch nur halb entsprechen werden,
dürfte Berlin einer neuen Aera seiner Entwickelung entgegen
gehen, und die anderen deutschen Großstädte werden, wie
schon angedeutet , erhebliche Vorteile davon haben.

* * *
Ueber die

Amtseinführung des neuen Berliner Ober¬
bürgermeisters

wird folgender telegraphischer Bericht ausgegeben :
•= Berlin , 5 . Sept . In der Stadtverordnetenversammlung fand

heute die feierliche Einführung des neuen Oberbürgermeisters
Exzellenz Wermuth statt . Der Magistrat und die Stadtverordneten
waren in Amtstracht erschienen . Zunächst richtete Oberpräfident
v. Conrad eine Ansprache an den neuen Oberbürgermeister , in der
er nach einer Würdigung der Wirksamkeit des früheren Oberbürger¬
meisters Kirfchner auf das fruchtbare Arbeitsfeld hinwies , das sich
der Arbeitskraft Wermuths öffne. Der Redner schloß mit dem
Wunsche , daß die Arbeit als Oberhaupt von 2 Millionen Einwohnern
und die Tätigkeit als Vorsitzender eines Kommunalverbandes von
4 Millionen Einwohnern dem neuen Oberbürgermeister zur Be¬
friedigung , der Stadt Berlin und dem Zweckverband zum Segen ge¬
reichen möge.

Hierauf dankte Oberbürgermeister Wermuth für die freund -
liche Einführung in sein Amt . Er treffe die Stadt in einem schwie¬
rigen Aebergang an , der das Hand in Handarbeiten der Staats - und
Eemeindeorgane besonders erheische . Berlins Streben müsse dahin
gehen, daß seine Interessen innerhalb des neuen Organismus in
demselben Stärkeverhältnis vertreten feien, wie die Interessen seiner
Mitgemeinden und daß die kommende Entwicklung das kostbare Gut
der Selbstverwaltung ungeschmälert lasse. (Beifall .)

Zu den Stadtverordneten gewandt , sagte Oberbürgermeister
Wermuth : „Als ich mit herzlichem Dank Ihre Wahl annahm , bin
ich die Verpflichtung eingegangen , ein redlicher Hüter der Selbstver¬
waltung zu sein.

" Der Oberbürgermeister wies dann auf die An¬
sprüche der Weltstadt , auf die vielfachen wirtschaftlichen und sozialen
Aufgaben hin . Ernste Fürsorge erfordere der Bedarf der Stadt an
Lebensmitteln . Die Leistungen müßten aber mit dem Stadtsäckel
in ein Gleichgewicht gebracht werden . Tunlichst sei auch eine weitere
Vereinfachung der Verwaltung anzustreben . Schließlich bat der
Oberbürgermeister die Versammlung , ihn steundlich und nachsichtig
in ihren Kreis aufzunehmen , ebenso wie er fteudig in ihn eintrete .

Nach einer weiteren Ansprache des Stadtverordnetenvorstandes
an das neue Oberhaupt erfolgte durch den jetzt mit der Amtskette ge¬
schmückten neuen Oberbürgermeister die Einführung des neuen Stadt ,
rats , früheren Beigeordneten von Mainz , Berndt . Dann schritt die
Versammlung zur Erledigung der einzelnen Punkte der Tages¬
ordnung , auf der zunächst ein sozialdemokratischer und ein von den
bürgerlichen Fraktionen gestellter Antrag betreffend die Fleisch -
teuerung stand.

Und vor allem erging man sich in Vermutungen , wie Theas
Gewand , in dem sie als Frühlingskönigin aufzutreten hatte ,
wohl beschaffen sein müßte . In der heutigen Probe sollte über
sämtliche Kostüme der Darstellerinnen beraten und entschieden
werden.

Diese Probe und Beratung hatte den schulfreien Nach¬
mittag zum größten Teil ausgefüllt und war vor einigen
Minuten beendet worden . Langsam ging Thea heimwärts ,
während sie überlegte , wie sie den für ihr Kleid zu verwenden¬
den billigen weißen Tarlatan mit Lottes Hilfe am schönsten für
sich arrangieren und daß sie sich die Rosengirlanden für Haar
und Gewand recht gut aus Seidenpapier selbst anfertigen
könnte. Sie hatte darin viel Geschick, und die Stoffblumen in
den Modewarenläden waren so teuer .

Da vernahm sie hinter sich rasche Schritte — Schritte , die
ihr in letzter Zeit öfters folgten , und unwillkürlich verlangsamte
sie die ihren noch ein wenig mehr.

„So hätte ich Sie noch glücklich eingeholt , Fräulein
Arnold, " sagte der schöne Oberlehrer neben ihr . „Sie schienen
ja völlig in Gedanken — natürlich wegen der Kostümwahl,"
fügte er lächelnd hinzu .

„Allerdings, " gestand sie mit leichtem Erröten . „Ihnen
freilich mag dieser Gegenstand des Nachdenkens sehr unwichtig
erscheinen.

"

„Aber keineswegs," bestritt Artur Helldorf in einem Ton ,
der sein Interesse an diesem Gegenstand nicht bezweifeln ließ.
»Ich finde es durchaus angemessen , daß die Frau mit Sorgfalt
und Ueberlegung bei der Wahl ihrer Kleidung zu Werke geht.
Denn diese soll wie der Rahmen eines Bildes ja nicht nur
schützen , sondern vor allem auch das schönheitliebendeAuge auf
vorhandenen Reiz aufmerksam machen . Und deshalb war ich
vorhin geärgert über die Eewandidee , die man Ihnen aus
unserem Komitee heraus für Ihre Rolle aufzureden suchte ."

Bürgermeister Dr . Re icke führte im Laufe der Beratung aus ,
dauernd könne nur durch die Einführung gefrorenen Fleisches gehol¬
fen werden . Jedenfalls fei es erforderlich, daß Berlin bei der Staats -
bezw . der Reichsregierung vorstellig werde zur Oeffnung der Grenzen
für Fleisch und Vieh und Aufhebung der Zölle. Es wurde beschlossen,
die Angelegenheit einer gemischten Deputation zu überweisen .
Außerdem wurde der Antrag des Magistrats , aus Anlaß des Unglücks
auf der Zeche „Lothringen " den Verunglückten refp. deren Hinter¬
bliebenen 8000 Mk. zu überweisen, einstimmig angenommen.

Die Kaiserfestlichketten in der Schweiz .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

IV .
i# Zürich , 5 . Sept . Mit dem Seenachtfest, das gestern

abend die Stadt Zürich bot , haben die Züricher Kaisertage
ihren Glanzpunkt erreicht . Kurz nach 7 Uhr ging der Monarch
mit seinem Gefolge an Bord des Dampfers „Stadt Zürich",
auf dem die offiziellen Persönlichkeiten der Schweiz ihn
empfingen . Es waren zu der Fahrt auf dem Kaiserschiff aber
auch eine größere Anzahl nicht amtlicher, aber in der Schweiz
etwas bedeutender Männer eingeladen worden, Politiker ,
Industrielle , Kaufleute , mit denen der Kaiser alsbald während
der Fahrt in lebhaftes Gespräch kam . Das Schiff fuhr etwa
halbwegs bis Rapperswil am oberen See-Ende. Eine Ort¬
schaft nach der anderen glühte im roten Schein bengalischen
Lichtes auf . Das Schiff wandte und fuhr wieder nach Zürich
zu. Da , als es nahe genug wieder an die Stadt herangekom-
men war , flammte es um deren Ufer rings umher und auf den
Höhen des Uetliberges wie des Zürichberges auf . In wunder¬
voller Wirkung hob sich die schöne Silhouette der alten Stadt
aus dem Nachthimmel heraus . Hunderte von Lampions ge¬
schmückte Ruderboote schaukelten wie glühende Seerosen auf den
dunkeln Wassern . Dazwischen bewegten sich langsam die Licht -
filhouetten größerer Schiffe. Das Kaiserschiff selbst war für
die nun die Ufer umlagernden Hunderttausende weithin er¬
kennbar durch das leuchtende Schweizerkreuz, das sich an seinem
Maste erhob.

So war es erst fast als eine Störung des einzig schönen
Bildes , als um 8% Uhr eine Rakete emporschoß, eine Weile
ruhig am Nachthimmel stand und dann eine Sonnenblume von
gigantischer Größe an den Nachthimmel zauberte . Sie war
das Zeichen zum Beginn eines großen Feuerwerkes, wie es di-
festfrohe Stadt in kaum zu überbietender Pracht zu veranstal¬
ten weiß . Nahezu eine halbe Stunde lang wurde die Auf¬
merksamkeit der Zuschauer in jedem Augenblick durch neu«
wunderbare Lichteffekte entzückt , bis schließlich ein aus 3006
Raketen bestehendes Riesenbukett für einige Sekunden Tages »
helle über See , Stadt und Berge verbreitete .

Der Kaiser hatte vorher bei Frau Rieter -Bodmer. der
Besitzerin der prächtigen Villa Rietberg (früher Wesendonck)
das Souper eingenommen und war abermals wie schon am
frühen Nachmittag in der Kartause Jttingen bei dem Obersten
Fehr in unmittelbare gesellschaftliche Berührung mit hervor¬
ragenden Familien des Landes gekommen . Das ist ja wohl
eines der bei diesem Kaiserbesuch neuartig berührenden
Momente , daß der Monarch hier sozusagen wirklich und prak¬
tisch der East des Volkes ist und nicht wie anderwärts nur der
eines Hofes oder einer exklusiven Eeburtsaristokratie .

' Der

„Geärgert über mein Rollenkostüm?" fragte Thea erstaunt .
„Ja , über den weißen Tarlatan , dies billige , steife Zeug !"

Des schönen Oberlehrers ganze Komfortbedürftigkeit und Ver¬
achtung geringwertigerer Dinge drückte sich in den paar Worten
aus . „Zu den Dutzendkostümen der Schülerinnen mag er ge¬
nügen , für Sie aber kann doch nur Seide in Frage kommen .

"

„Seide ?" Mit leichtem Erschrecken wiederholte es Mama
Arnolds Aelteste.

„Gewiß . Weiche , weiße Seide , die anstatt jener eckigen
starren Linien so wundervoll sich anschmiegend an edlen Formen
niederflietzt ! Jenes matte , schimmernde Weiß, welches das
blühende Kolorit eines schönen Frauennackens so unvergleich¬
lich hebt .

"
Ein schwüler Unterton war in der Stimme des schönen

Oberlehrers , verhaltenes Glimmern in seinem Blick, der an der
Gestalt seiner Begleiterin herabglitt ; ein heißer Schauer über¬
rieselte Thea Arnold .

„Seihe in so künstlerischer Weise zu verarbeiten , ist nicht
leicht," erwiderte sie stockend , und ohne recht zu wissen, was sie
sagte.

„Natürlich nicht. Aber Madame Bernard versteht diese
künstlerische Arbeit wirklich zu leisten.

"

Zum zweitenmal und stärker noch erschrak Mama Arnolds
Aelteste. Madame Bernard , die Theaterschneiderin, mit ihren
berüchtigt hohen Preisen ! Freilich verstand sie es in der Tat ,
Frauenreiz auf fast raffinierte Weise zur vollsten Geltung zu
bringen , wie die Erscheinungen der Schauspielerinnen bewiesen.
Das heftige Verlangen , schön — sehr schön ! — zu sein vor
Artur Helldorfs Augen , kämpfte mit Ueberlegung und vom
Leben anerzogener Sparsamkeit in Thea Arnold , „Madame
Bernard ist sehr teuer, " meinte sie leise.

„Kunst muß nach Brot gehen," lächelte Artur Helldorf
tolerant . „Aber diese teure Kunst wird Ihnen wunderbar



Bundespräfident Forrer mit seinem sympathischen, typischenSchweizerkopfmachte die Honneurs . Er hat übrigens in diesemFall seinen fast historisch gewordenen grauen Schlapphut , mitdem er seinerzeit den König von Italien besuchte, durch einen
Zylinderhut ersetzt, was die Schweizer höchlich amüsierte . Daes sich aber für den Präsidenten eines demokratischen Gemein¬wesens nicht ziemt, nun etwa bei allen Gelegenheiten die EhreAllein einzuheimsen, so teilte er sie bald mit diesem , bald mitSettern Bürger , der so gestellt ist , daß er einen Kaiser unterseinem Dach empfangen kann . Die liebenswürdige Selbstver¬ständlichkeit, mit der der Kaiser sich vom ersten Augenblick anin diese für ihn neuartige Verhältnisse gefunden hat , erwarbihm im Flüge bei allen Volkskreisen Sympathie .Die wackeren schweizerischen Würdenträger , die im Um¬gang mit Fürsten nicht gerade geübt sind , und ihn ja auchnicht suchten, mochten zu Anfang wohl ihre Bedenken gehabthaben , ob sie mit ihrem kaiserlichen East in gute Fühlungwürden kommen können. Allein schon nach dem ersten Dineram Dienstag abend war diese Fühlung durch - die gewinnendeArt des Kaisers völlig hergestellt. Die Schweizer Herren er¬zählten mit Freude davon.

Fühlung besteht jedoch auch mit den Volksmassen. Sieäußert sich nicht in lärmender Art durch prunkvolle Aus¬schmückung oder laute Hochrufe , das liegt dem nüchternenCharakter des Volkes nicht . Wie sie geartet ist, mag in Tonund Rede ein altes runzeliges Bäuerlein zeigen, das heutefrüh von weither aus dem Thurgau in die Stadt Wil gekom¬men war . Ich sah den über 70 Jahre alten Mann sich ab¬mühen , hinter dem dichten Menschenspalier ein höher gelege-.nes Plätzchen zu erklimmen, und bot ihm einen Platz imAuto an , das er eilfertig erkletterte . „Jetzt bin ich über 70
jJahre geworden und möchte doch auch noch den Kaiser sehen,"sagte der Alte , der einst vor mehr als 40 Jahren mitgeholfen
,
'hat , im Jura die schwergeprüfte Bourbakische Armee zu ent-
«waffnen . Lange stand der Mann und verwandte kein Augevon der Straßenbiegung , um die herum der Kaiser kommen
.mußte . And als er dann endlich kam , wieder wie gestern.unter dem grauen Tschako der Eardeschützen , da hob das-Männlein mit seinen beiden verarbeiteten Händen den schwar¬ten Filzhut so von hinten her vom Kopf herunter , blickte stilljdem Monarchen nach, der rasch entschwand, drückte mir fest dieHand und arbeitete sich dann auf seinen alten Beinen wiederHeimwärts . Er hat den Kaiser gesehen und ihn in seiner Art'begrüßt . /

Die Manöver ,
soweit sie Gefechtsübungen sind , werden heute nun beendet..Der Kaiser war schon um 5 Ahr aus Zürich hinausgefahren ,-um dem Schlußakt, der schon , für die frühen Morgenstunden.rn Aussicht genommen war , beizuwohnen . Dieser hatte sich«anders gestaltet , als gestern gegen Mittag vorauszusehenwar . Es war auf dem rechten Flügel von Blau einer starkenAbteilung doch noch gelungen , die roten Stellungen derart
-un der Flanke zu fassen , daß deren Verbindungen mit dernördlich angenommenen Hauptarmee bedroht erschienen . Dierote Kavallerie , die das wohl hätte verhindern können, hattedagegen nichts unternommen , wie die Ausbildung und Ver¬wendung der Kavallerie wohl der schwächste Punkt in demsonst auf so anerkennenswerter Höhe stehenden Heereswesen-der Schweiz ist. Daher mußte der siegreiche rechte Flügel vonRot die Stellung aufgeben und sich mit dem Rest der Di¬visionen in nördlicher Richtung zurückziehen . Dieser Rückzug-gelang im wesentlichen, sodaß der Führer von Rot in der.Lage war , sich auf dem Oelberg nördlich von Wil einzugra¬ben. Von hier aus beherrschte er die wichtigsten Straßenmach Norden , also nach seiner Hauptarmee hin . Alle blauenDivisionen drängten noch am Nachmittag ab und arbeitetensich in der Nacht und in den frühen Morgenstunden bis anden Fuß des Oelbergs hinan .Nun kam heute schon um 7 Ahr ein lebhaftes Gefecht inGang , das vermutlich zu einer Erstürmung der stark an dieSpicherer Höhen erinnernden Stellungen von Rot geführt-'hätte , als nach 9 Ahr abgeblasen und damit die Aebung be¬endigt wurde . Alsbald zogen dann die Truppen , die seitDienstag im Gefecht gelegen und auch Notquartiere nur teil¬weise gesehen , vielmehr in der Mehrzahl zwei Nächte in ihrenSchützengräben biwakiert hatten , in langen Kolonnen durchWil und in ihre Quartiere , wo sie sich für die morgen statt¬findende Inspektion , eine Art General -Waffen - und Material -Appell mit anschließendem Defilieren fertig machen .

Auch heute wieder gewann man den Eindruck, daß dieseschweizerische Miliz » d. h . namentlich Infanterie und Artillerie ,durchaus leistungsfähige Feldsoldaten sind . Es herrscht ge¬
nügend Strammheit , Genauigkeit , Dienstfreudigkeit und Ver¬
ständnis . Auch die höhere Fübruna . die allerdinas von Ve-

Mittagblatt . Freitag , den 8. Sept . 191?. Nr. 415rufs -Offizieren stark beeinflußt und zum Teil auch geleitetwird , scheint auf der Höhe ihrer Aufgabe zu stehen . Bei der
Führung der Bataillone , Kompagnien und Batterien dagegenhapert es mitunter ersichtlich . Das ist wohl ein anderer schwa¬cher Punkt des Milizsystems , der jedoch weniger bedenklichwerden wird , wenn erst diese Führer mehr Gelegenheit ge¬habt haben werden , sich in ihren Aufgabenkreis hineinzuleben ,wozu die Vermehrung der Dienstleistungen durch das neue
Wehrgesetz Gelegenheit bietet .

Alles in allem aber muß man der Tatkraft und Opfer¬willigkeit , mit der dieses kleine Volk an dem Ausbau seinerWehrkraft gearbeitet hat , und weiter arbeitet , höchste Bewun
derung zollen. Ein Volk, das in allgemeiner Abstimmung —
es war ein Referendum zur Durchführung des neuen Wehr¬gesetzes nötig — sich vermehrte finanzielle und persönliche Mi
litärlasten auferlegt , wird seine Freiheit und seinen Frieden
zu schützen wissen und alle diese Bürgeroffiziere und Bürgersoldaten werden auf jeden Fall immer ihre Pflicht bis zumäußersten tun .' Morgen verläßt nun der Kaiser Zürich und in Bern wird
auch morgen dieser denkwürdige Kaiserbesuch in der Schweizseinen Abschluß finden .

— Zürich, 6. Sept . (Tel . ) Der schweizerische Presseverein
führte gestern nachmittag die ausländischen Kollegen auf einem
Dampfer nach Staefa . Der frühere Oberst Gädke dankte imNamen der Kollegen und feierte die Presse als Friedensträ¬gerin . Er schloß mit einem Trinkspruch auf die SchweizerPresse und das Schweizer Bolk.

) : ( Zürich, 6. Sept . (Priv .-Tel .) Die Kantonschüler vonSt . Gallen waren bei der Regierung wegen Freigabe eines
Tages eingekommen, um die Manöver zu besuchen und den
deutschen Kaiser sehen zu können. Da das Gesuch nicht gewährtwurde , hielten sie, 400 an der Zahl , eine Protestversammlungab, bei der das Verhalten der Behörden gekennzeichnet und ein
Huldigungstelegramm an den deutschen Kaiser abgesandtwurde .

Der Kaiser itt Billa Rietberg .
= Zürich, 5 . Sept . (Tel .) Der Kaiser , der sich nach Be¬

endigung der Manöver heute mittag sofort zu seinem Absteige¬
quartier , der Billa Rietberg in Zürich begeben hatte , empfingdort auf der Terrasse der Villa die Abordnungen des Deut¬
schen Ausschusses . Der Deutsche Ausschuß umfaßte Delegiertevon 12 reichsdeutschen Züricher Bereinen , darunter den Deut¬
schen Reichsverein , der kürzlich das Jubiläum seines 23jäh-
rigen Bestehens feierte und rund 120 Mitglieder zählt , eine
Ortsgruppe des Alldeutschen Verbandes , die einige 60 Mit¬
glieder stark ist, den „Kriegerbund Germania " und den Deut¬
schen Militärverein . 28 Vertreter hatten sich eingefunden und
wurden durch den deutschen Generalkonsul v. Fabre du Faure
dem Kaiser vorgestellt.

Der Kaiser unterhielt sich mit den einzelnen Delegierten
in liebenswürdiger und freundlicher Weise über die einzelnenVereine und die persönlichen Verhältnisse der Delegierten und
bekundete ein außerordentliches Interesse für die wirtschaft¬
lichen und kulturellen Berhältniffe der Schweiz, wobei er Ver¬
gleiche zwischen Deutschland und der Schweiz zog. Der Emp¬
fang dauerte über eine Viertelstunde .

Der Kaiser nahm heute abend das Essen im engsten Kreis
mit seinem Gefolge in der Villa Rietberg ein . Das Mahl trugleinen offiziellen Charakter . Der Deutsche Männergesangver¬ein Zürich trug im Garten einige Lieder vor , für die der Kai¬
ser seinen herzlichen Dank aussprach.

Der Kaiser empfing im weiteren Verlauf des Nachmittags
auf Villa Rietberg die Besitzerin der Villa , Frau Rieter -Bod-
mer mit ihren Töchtern und machte der Dame sein Bild im
Rahmen zum Geschenk.

— Bern , 6. Sept . (Tel .) Aus Anlaß des bevorstehenden
Kaiserbesuches trägt die Bundesstadt reichen Flaggenschmuck .
Durch ein monumentales Portal wird der Kaiser den Bahn¬
hofsplatz betreten , wo ihn eine Flaggenfront in den deutschenund schweizerischen Farben grüßt . Der Weg vom Bahnhof zum
Bundeshaus ist von hohen gelben Postamenten mit Blumen¬
arrangements umsäumt . Die öffentlichen Gebäude und die
Brücken sind bunt beflaggt .

Kadifche Chronik.
!) Karlsruhe , 6 . Sept . Die nachgenannten Beamten der

Badischen Gesellschaft werden laut Karlsr . - Ztg . zur Ueber-
wachung von Dampfkesseln ermächtigt : In Mannheim Ober¬

ingenieur Pietzsch, die Ingenieure Kah , Roederer , EleichmaFreitag , Schifferdecker , Wohlgemuth , Schlaich , Ernst nBacher! ; in Karlsruhe : die Ingenieure Schirmer, SchjjEverts , Röhlen ; in Offenburg : Ingenieur Stigler ; in F,bürg ; Ingenieur Wehrle ; in Lörrach: Ingenieur Behrle ;Konstanz : die Ingenieure : Fischer und Mößner und in
lingen : Ingenieur Nützle .

kc . Maxau b . Karlsruhe , 3 . Sept . In eine sehr bedenklickLage kam im benachbarten Wörth der dortige Adjunkt Pfhmann beim Jaucheführen . Als er mit seinem mit zwei Küh
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Ml-bespannten Wagen über die Altrheinbrücke fuhr , scheuten pl«lich die Tiere und sprangen seitwärts mit dem Fuhrwerkdas sehr hochgehende Wasser. Der Fuhrwerksleiter konnte
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noch im letzten Augenblick durch Abspringen retten . Das Fuj Kein
richt«

-dienen , Fräulein Thea ." Eine Art geheimer Spannung lag in'feinen Augen , die auf ihren Zügen hasteten .
„Ja , es mag sein.

" - Sie dachte nicht daran , daß weich¬fließende Seide und die teuerste Schneiderin der Stadt doch
-eigentlich recht merkwürdig unangebrachte Vorschläge von seitenseines Kollegen sind , der ganz genau die Zahl des niedrigen Ein¬kommens der jüngsten Lehrerin kennt. Immer stärker und
ŝieghafter behauptete sich in ihr der drängende Wunsch gegen die
unterliegende Vernunft . Viel Geld würde es kosten, eines der
Hunderte sicherlich, die so langsam und mühselig im Sparkassen¬
buch zusammengebracht waren — aber Artur Helldorf würde
sie schön sehen ! Einmal ist schließlich keinmal — — und da
war ja die Erbschaft! Ach , daß sie auch nicht gleich an die Erö -
fchaft gedacht hatte , die das Hundert dach vielfältig und bald
schon zurückbrachte ! Fast Mizzis übermütiger Ton war es, mit
dem sie als Schluß ihrer Eedankenkette leicht auflachte. „Ich
glaube . Sie haben recht , Herr Doktor. Weiße Seide und
Madame Bernard werden einzig das richtige sein.

"
„Ah . wirklich!" Lebhafteste Befriedigung , fast zu lebhaft ,um lediglich der Aussicht auf den Blick einer reizvollen Frauen¬

erscheinung zu gelten , verriet sich in dem Ausruf des schönen
Oberlehrers , als sein kostspieliger Vorschlag so leichtherzig akzep¬tiert wird . Sehr heiter plaudernd geleitete er die Kollegin nochein Stück ihres Heimweges.

(Fortsetzung folgt .)

Theater. Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 5 . Sept . Eugen d 'Albert ist zurzeit mit der Kompo¬

sition eines Bühnenwerkes beschäftigt , zu dem Roda Roda und Gustav
Meyrink den Text geschrieben haben. Das Werk wird noch in dieser
Saison (und zwar vertragsgemäß zunächst in München ) aufgeführt
werden.

P .C. Hamburg , 6 . Sept . (Privattel .) Der bekannte Ham-
biui Bildhauer Hermaon Haas » der Schöpfer des Hebbel¬

denkmals im Deutschen Schauspielhaus und der Hans v. Bü -
low -Büste, hat durch einen Sturz aus dem Fenster Selbstmord
begangen . Familienzwistigkeiten haben ihn in den Tod ge¬trieben . Haas stand im 43. Lebensjahr .

-= Christian !« , 5 . Sept . Der Telegraphendirekto : Heftye
hat mit Einwilligung der norwegischen Regierung einen
Kontrakt mit der Marconigesellschaft wegen einer drahtlosen
Verbindung pon Norwegen und Amerika abgeschlossen. Die
bei Newyork und Bergen zu errichtenden Marconistationenwerden die größten der Welt sein. Die Station in Bergenwird Zentralstation für Skandinavien und Rußland .

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
— Karlsruhe, 6. Sept . Heute Freitag abend geht im Stadt -

gartentheater zum letzten Male der Schwank „Onkel Cohn" mit Herrn
Direktor Samst in der Hauptrolle in Szene. Am Samstag tritt ein
Repertoirewechsel ein und zwar gelangt seit langen Jahren wieder
„Der Zapfenstreich" von Beyerlein zur Aufführung. Vor sechs
Fahren war dem Schauspiel wie überall so auch hier ein großer Er¬
folg beschieden, der sich wahrscheinlich bei der diesjährigen Auffüh¬
rung wieder einstellen dürste . Auch am Sonntag geht der „Zapfen¬
streich " in Szene.

— Karlsruhe, 5 . Sept . Wir erhalten folgende Zuschrift der
Polizeidirektion des Er. Bezirksamts Karlsruhe mit dem Ersuchen
um Veröffentlichung:

„Aus einer Mitteilung des Theaterdirektors Samst an hiesige
Zeitungen wird in den heute erschienenen Blättern vielfach der
Schluß gezogen , die zuständige Polizeibehörde, nämlich das Bezirks¬
amt , habe ihm die Aufführung zweier besonders namhaft gemachter
Stücke im Stadtgartentheater untersagt. Diese Annahme ist unrich¬
tig ; wie eine Einvernahme des Direktors ergeben hat, glaubte er
in gewissen ihm von zuständiger Seite bei der Bitte um lleberlassung
des Stadtgartentheaters geäußexten Forderungen Maßnahmen der
Tbeaterzcniur erblicken .yt sollen " .
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# Karlsruhe, 5. Sept . In einem neuerlichen Schreiben führt
der Leiter des gegenwärtigen Gastspiel-Ensembles im Stadtgarten¬
theater, Herr Direktor Samst, aus :

„Bezugnehmend auf die Mitteilung , betreffend das Verbot der
Aufführungen der Stücke „Die Verlobung im Bett" und „Der Fehl¬
tritt einer Frau" sehe ich mich veranlaßt, die Angelegenheit wie folgt
richtig zu stellen : Das Verbot wurde nicht erlassen von der hiesigen:
Zensurbehörde , sondern von der Stadtverwaltung .

„Heute morgen nun wurde ich aufgefordert, auf dem Polizei -
Präsidium die Stücke zur Zensur einzureichen . Nachdem Herr D«
Herrmann die Stücke durchgelesen und sich von der Harmlosigkeit des
elfteren und dem durchaus moralischen Inhalte des zweiten über-,
zeugt hatte, wurde mir die öffentliche Aussührung der Stück« im
Stadtgartenthrater genehmigt. Ich übersandte in der nochmalige«
Motivierung meiner Bitte die Stücke nochmals an die Stadtver»
waltung , sicher nun auf die Freigabe rechnend. Zu meinem größte«
Bedauern wurde mir trotz dringender Bitten der Bescheid, , daß ichdie Stücke nicht aufsühren dürfe. Ich hatte mich mit allen gewünsch¬
ten Streichungen einverstanden erklärt und auch , wie oben schon
gesagt, in die Aenderung eines Titels des ersten Stückes gewilligt .:Die Herren Väter der Stadt gehen aber von der Anficht aus , wie mir:
dies auch mitgeteilt wurde , daß in ein Stadtgartentheater derartige.
Stücke wie die genannten nicht gehören , obgleich die Karlsruher'
Zensur die Komödien nicht beanstandet . Leider bin ich nun infolge
dieses Verbots nicht mehr in der Lage, meinen geschäftlichen Miß¬
erfolg auszumerzen, da ich am 10. d . Mts . mein» Vorstellungen hier:
beenden muß , weil am 11. d. Mts ., wie ich höre, in den Räumen de»!
Stadtgartentheaters eine Hunde -Ausstellung stattfinden soll.

Mit vorzüglicher Hochachtung Max Samst."
Da uns der Wortlaut der in Betracht kommenden beiden Stücksmit den Sensationstiteln unbekannt ist, so können wir auch kein«'.Stellung hierzu nehmen . Die Red.

Graf v . Podewils Münchener Generalintendant ?'
>— München, 6. Sept . (Tel .) Der „Verl , Morgenpost" '

wird von hier gemeldet, daß der Vorgänger des bayerischen
Ministsrvrastdenten Freiberrn v . Hertling , .Graf ». Ppdewstttz
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werk nebst Gespann verschwand in den Wellen , doch gelangdem 17jährigen Sohne des Vorarbeiters Sauer , einem gui coerd
Schwimmer, der sich sofort mutig in das Wasser stürzte, die ei
Kuh noch abzuhängen und lebend ans Land zu bringen , wi SW
rend die andere in die Tiefe gerissen wurde und ertrank . *

<P Ettlingen , 6. Sept . In den Reben und auf den Felde,
machen sich Vogelscharen hie und da über die reifen Frisch
her. Der Eemeinderat hat nun die Flurschützen mit SdjajWaffen ausgerüstet , damit sie durch Schreckschüsse die Vögel jvertreiben imstande sind . , '

-Sb Pforzheim, 5 . Sept . Gestern fand hier eine Abschiedsfeier stden als Direktor der Oberrealschule nach Offenburg versetzten Pr«Karl Lang, seitherigen Vorsitzenden des hiesigen Nationalliberal ,Vereins statt . Es war ursprünglich eine öffentliche Abschiedssetz
beabsichtigt , doch hat Herr Lang eine Feier in dieser Ausdehnu,
nicht gewünscht . Die Feier im kleineren Kreise nahm einen rch
herzlichen Verlauf.

<= Mannheim, 6. Sept . Auf der Fahrt von Marienb«
nach Heidelberg verunglückte in der Nähe von Bayreuth di
Automobil des Direktors Fischer von der Firma Heinrich Lai,Das Auto ist zertrümmert , Herr Direktor Fischer erlitt ein
leichte Kopfwunde , die übrigen Insassen kamen mit de«
Schrecken davon.

: ! : Sennfeld (A. Adelsheim ) , 6. Sept . Hier brannte g,
stern früh die Scheune samt Stallung des Adolf Neuberg
nieder,' Entstehungsursache bis jetzt unbekannt -

W Rothenfels (A. Rastatt ) , 5. Sept . Letzten Samstag ui
Sonntag feierte der hiesige Gesangverein Frohsinn ii
internen Kreise sein 4vjähriges Stiftungsfest . Eingeleit «
wurde das Fest am Samstag abend mit einem Bankett , in de>
Sälen des Gasthauses zum „Ochsen" hier . Am Sonntag morge
fand allgemeiner Eräberbesuch verstorbener Vereinsmitglied «
mit Kranzniederlegung , sowie Kirchenbesuch statt . Am Rach
mittag verweilte man sich wieder in den Wirtschaftssälen , w
sich außer den Angehörigen der Vereinsmitglieder auch d«
Vrudervereine von Bischweier, Niederbühl und Ottenau ein
gefunden hatten . Der Vorstand des Vereins , Herr E . Merkes
begrüßte die Erschienenen. Das Ehrenmitglied des Verein,
Herr Bierbrauereibesitzer Roth , hielt die Festrede.

+ Kehl, 6 . Sept . Vom 21 . bis 23 . d . Mts . wird die Mitglied «,
Versammlung des Badischen Sängerbundes hier stattfinden. Si
führt die Vorstände oder deren Stellvertreter der 460 badischen Bm
desvereine nach dem Städtchen.

s Offenburg , 5. Sept . Heute war vom hiesigen Amt¬
gericht ein Termin anberaumt in der Prioattlage des frühere«
Realschuldirektor Metzger gegen einige Zeitungsredaktionen
Es handelte sich um einen richterlichen SLhneverfuch, zu welchen
die beklagten Redakteure der „Volksstimme"

, „Bad . Landes¬
zeitung " und „Breisgauer Zeitung " eine Ladung erhalten
hattest . Alle drei Beklagten waren bereit , dem Rufe des
Richters zu folgen , um sich über den „Fall Metzger" und die
daran geknüpfte tiefgehende Preßdebatte auszufprechen. Jt
dessen wurde in letzter Stunde der amtsgerichtliche Termin au
gehoben, weil der Kläger . Professor Metzger, seinerseits nicht
gewillt fei, auf einen Vergleich einzugehen, sondern eine Ver
Handlung und Bestrafung der Angeklagten durch ein gericht
liches Urteil fordere .

3 Niederwinden (A. Waldkirch) , 3 . Sept . Die Witwe des
vor vier Wochen verstorbenen Sägers Fr . I . Haringer wollte

"Anscheinend Brennholz auf der Sägerei holen . Dabei wurde
sie vom Werke erfaßt und getötet . Der Leichnam wurde bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt .

- : - Freiburg i. Br .. 6. Sept . Die Görres -Gefellschaft hält
wie früher schon gemeldet, ihre diesjährige Generalversamm¬
lung in den Tagen vom 7 .—10 . Oktober hier ab . Das jetzt
feststehende Programm sieht für Montag , den 7. Oktober,
einen Begrüßungsabend in der Festhalle vor . Am 8. Oktober
folgt die erste allgemeine Sitzung in der Aula der Uni¬
versität . Am Mittwoch , den 9 . Oktober, sind mittags Sek«
tionsfitzungen und später die 2. allgemeine Sitzung. Am
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Donnerstag, den 10. Oktober, fahren die Teilnehmer nach
Dreifach zur Besichtigung des Münsters , dann weiter nach
Lolmar.

0 Et . Peter (A . Freiburg ) , 5. Sept . Durch ein Auto¬

mobil wurde gestern hier ein schweres Unglück herbeigeführt .
Das mit rasender Schnelligkeit daherkommende Auto überfuhr
rin Kind. Der Wagen ging demselben über die Brust . Das

/kind war auf der Stelle tot .
]—[ Friedrichsheim (A . Müllheim ) , 6 . Sept . Wie von hier ge¬

meldet wird , sollen in der Lungenheilanstalt Friedrichsheim der
gandesversicherungsanstalt Baden sich ca. 200 Patienten über die

schlechte Zubereitung der Kost" beschwert und geweigert haben , die
ordnungsmäßige Liegekur durchzuführen. Nachdem es am Samstag
abermals verdorbenes Gemüse gegeben habe, hätten sich die
Patienten an den Direktor gewandt , der auch zur Untersuchung des
Gemüses in die Küche gegangen sei und wie dem „Volksfreund" be¬
richtet wird , zu dem Resultat kam , daß unbedingt Abhilfe geschaffen
werden müsse .

Elbenschwand (A. Schopfheim ) , 5. Sept . Die bei dem
Mühlenbefitzer in Langensee bedienstete, 15 Jahre alte Martha
Dörflinger wurde gestern in einem Schopfe ihres Dienstherrn
erhängt anfgefunden. Was das junge Mädchen in den Tod
getrieben hat , ist unbekannt .

© Friedlingen (A . Lörrach) , 5. Sept . Ein recht beträcht¬
licher Waffendiebstahl an Revolvern, Browningpistolen, Mes¬
sern usw . wurde durch Einbruch in den Laden des Waffenhänd¬
lers Schneeberger in St . Ludwig verübt . Von wem der Dieb¬
stahl ausgeführt wurde , konnte noch nicht ermittelt werden.

) ( Obereggingen (A . Waldshut) , 5 . Sept . Der Landwirt
Schanz wurde wegen Verdachts , fein Wohnhaus am letzten
Montag in Brand gesteckt zu haben , laut Albbote verhaftet . Er
leugnet, die Tat begangen zu haben.

cP Hornberg , 5. Sept . Von einem bedauerlichen Unfall
wurde vorgestern nachmittag Vetriebsführer Rosenow in der
Eteingutfabrik betroffen . Von einem herabfallenden Bruchstück
eines Chamotterings wurde der auf einer Leiter stehende Be¬
amte so schwer am Kopfe verletzt, daß er bewußtlos von der
Leiter stürzte. Die Kopfwunde ist erheblich.

Donaueschingen . 5. Sept . Der IKjiihr. Sohn des Eym-
nasiumsdirektors Dr . Baumgarten in Donaueschingen unter¬
nahm vor etwa 14 Tagen allein eine Ruderfahrt vom Ostsee¬
bad Dahme in Ostsee . Anscheinend geriet das Boot in schwere
See, die es zum Kentern brachte. Am Dienstag ist nunmehr
die Leiche des jungen Mannes auf der Insel Fehrmann an
Land getrieben worden . Der Verunglückte wurde auf der In¬
sel beerdigt .

* Salem (A. Ueberlingen ) , 6 . Sept . Am Dienstag nach¬
mittag traf Erotzherzogin Luise gegen 4 Uhr von der Mainau
kommend hier im Schlosse zum Besuche der Prinzessin Wil¬
helm ein. Zu gleicher Zeit erschien auch Prinz Max mit Ge¬
mahlin von Kirchberg . Gegen Abend kehrten die hohen Herr¬
schaften nach Mainau bezw . Kirchberg zurück.

Aus de» Gemeindeverwaltungen .
: : : Freistett (A. Kehl ) , 6. Sept . Die gestern hier abge¬

haltene Bürgermeisterwahl verlief ergebnislos , da keiner von
den 4 Kandidaten die erforderliche Sthnmenzahl auf sich ver¬
einigte .

cP Orschweier (A. Ettenheim ) , 5 . Sept . Bei der hier statt -
gefundenen Bürgermeisterwahl wurde Herr A. Kuhn mit 74
Stimmen gewählt . Der seitherige Bürgermeister , Herr Santo ,
erhielt 47 Stimmen .

Die badischen Manöver im Sundga «.
© St . Ludwig i . Elf ., 6. Sept . Die Manöver in der 57. Bri¬

gade, Konstanzer Infanterie -Regiment 114 gegen Freiburger In¬
fanterie -Regiment 113, haben ihr Ende erreicht. Sie spielten sich ab
in der Gegend von Rantsweiler -Heilhof-Wohlbach-Zässingen, litten
aber stark unter der Ungunst der Witterung . Das Biwack mußte
durch Notquartier ersetzt werden . Am gestrigen Tage , dem 5 . Sep¬
tember , begannen die Manöver in der Division, die fünf Tage dauern ,
dann folgen dreitägige Korpsmanöver .

Am 13. September erfolgt die Heimreise von Altkirch und

Zllfurt aus . — Das Gesamtmanöoer erstreckt sich auf das Gelände,
das durch die Orte Mühlhausen , Altkirch, Pfirt , St . Ludwig und den

Rhein begrenzt wird .

A«s der Residenz.
Karlsruhe , 6 . September .

X . Badische Krüppelsürsorge . Man schreibt uns : Das ergötzliche
Spiel „Die verschmähte Hochzeitskiste " mit der vorhergegangenen
Schwarzwälder Spinnstube ist immer wieder Zugstück für unser
Krüppelheim . Der laute Beifall nach jedem Akt und der zum vierten
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zum Nachfolger des verstorbenen Barons v. Speidel als Mün¬
chener Generalintendant ausersehen sei.

Die Vertreter der schwedische« Presse i» Sachsen.
— Dresden , 5. Sept . (Tel .) Heute mittag um 12 Uhr 4 Min .

trafen 15 Bertreter der schwedischen Presse in Begleitung der Chef¬
redakteure Schweitzer-Berlin und Wynecken -Königsberg und anderer
Herren ein . Sie wurden von den Herren des Dresdener Empfangs¬
ausschusses und dem schwedischen Konsul Mittasch sowie dem Vize¬
konsul Lindig begrüßt und in den Kaiser Franz - Zoses-Saal des

Hauptbahnhofes geleitet . Hier überreichten junge Schwedinnen in

Nationalkostümen den Gästen Festzeichen und Blumensträuße in den

sächsischen und schwedischen Farben . Die Herren begaben sich hierauf
in das Hotel „Europäischer Hof".

Zu Ehren der Pressevertreter Schwedens fand nachmittags um
2 Uhr im Königlichen Belvedere ein Frühstück statt . Die Festtafel
war mit Blumen und Bändern in schwedischen Farben geschmückt.

Professor Dr . Friedrich Kummer vom „Dresdner Anzeiger" be¬

grüßte die Herren aus Schweden; er betonte , daß die Dresdner

Kollegen sich herzlich freuten , daß die Vertreter der schwedischen
Presse auf ihrer Fahrt durch Deutschland Dresden berühren und hob
hervor , daß die Herren in Berlin das hastige Treiben der Weltstadt
und große militärische Schauspiele erlebten , und daß ihnen Dresden

!die Insel sein soll , auf der sie in Ruhe ein anderes Stück deutschen

Ĝeistes «nd Lebens genießen können. Er wies auf die verschiedenen
Gebiete hin , die Deutsche und Schweden in religiöser , künstlerischer
nud kultureller Beziehung verbinden und erinnerte an manchen
'
historischen Vorgang , so an Gustav Adolf und an die Begegnung
Augusts des Starken und Karls des Zwölften in Dresden , an die

verewigte Königin Carola von Sachsen, die letzte Wasa , an schwe¬

dische Künstle : und Künstlerinnen , die in Dresden geehrt und gefeiert
wurden . Der Redner erinnerte weiter an die vor zwei Jahren
unternommene Schwedenfahrt der deutschen Journalisten , an der er

als einziger aus Dresden teilgenommen hat . Er schilderte freudigen

Herzens die Eindrücke, die er von schwedischer Kraft und Kultur ,
schwedischem Unternehmungsgeist , schwedischer Freundschaft und

Male stets sich steigernde Besuch ist wohl der beste Beweis der Zug¬
kraft der Aufführungen . Ein prächtiger Humor weht durch das Ganze
und geschickt verteilte entzückende Gesangs- und Tanzeinlagen schmücken
die Stücke liebenswürdig aus . Um die musikalischen Darbietungen
während der Zwischenpausen haben sich die Herren Rudolph (Cello)
Lüttkers , Vater und Sohn , Violine und Klavier , Herr Otto Kirsch¬
berger als beliebter Flötist , Rieth und Hoffmann (Violine ) künstlerisch
verdient gemacht . Weitere Aufführungen finden in der Südstadt im
Saalbau Ziegler (Bahnhofstraße 18) am 9., 10 und 11 . d. M . statt .
Man beachte die Anzeige. Eintrittskarten sind auch an der Abendkasse
zu haben .

X Reichsmarineverwaltung »nd Handwerk. In den Werkstätten
der Reichsmarineoerwaltung werden vielfach junge Handwerker ein¬
gestellt, welche keine Gesellenprüfung abgelegt haben . Der Deutsche
Handwerks - und Eewerbekammertag hat daher bei dem Staatssekre¬
tär des Reichsmarineamts beantragt , eine Verfügung zu erlassen,
wonach künftighin nur noch Gesellen eingestellt werden , welche ihre
Prüfung abgelegt haben . Dadurch wird auch verhindert , daß junge
Leute , die beim Handwerker gelernt und ohne Prüfung die Lehre
verlassen haben , auf den Schiffen als Marinepersonal eingestellt wer¬
den. Die Durchführung dieser Bestimmung würde in erster Linie
für den jungen Handwerker von Nutzen sein, weiterhin aber auch der
Gesellenprüfung mehr Bedeutung beimeffen.

) -f Echte Panamahüte . Eine für Käufer und Verkäufer von
Panamahüten wichtige Entschließung fällte der zweite Ferienzivil¬
senat des Kammergerichts zu Berlin . Es wurden dort vor einigen
Wochen mehrere Spezialgeschäfte für echte Panamas errichtet, worin
aber auch solche Panamas verkauft wurden , welche den echten völlig
gleichkamen, aber die Bezeichnungen „Bow . Panama " oder „Kon.
Panama " trugen . Die meisten Käufer ließen sich durch diese Bezeich¬
nungen irre führen und waren in dem Glauben , echte Panamahüte zu
erstehen. Das Gericht hat daher dem Geschäftsführer der Firma
Panamahut -Vertrieb Prosch u . Co., welche solche Verkaufsstellen er¬
richtete, bei Vermeidung einer Strafe von 100 Mk. für jeden Fall
untersagt , derartige Strohhüte mit Panama oder echt Panama zu
bezeichnen. Ferner darf sich die Firma auch nicht des oben erwähnten
irre führenden Zusatzes bedienen.

) ( Die Tänze der nächsten Saison . Die Internationale Akademie
der Tanzlehrer hat sich, da aus der Reuen Welt zahlreiche neue und
zuweilen recht exotische Tänze zu uns herüberkommen, rechtzeitig an
die Frage gemacht, welche von ihnen bei uns geduldet werden sollen
und welche nicht. Von Paris aus hat diese Genossenschaft von Fach¬
leuten v in 3021 Tanzlehrer die Frage ergehen lassen , welche Tänze
sie für tanzbar halten , und hiervor haben 2767 sich für den Boston
amerikanischen Ursprungs , der in drei Bewegungen getanzt wird , den
Walzer » den Boston im Sechsachteltakt, den Tripleboston in drei
langsamen Bewegungen , die Sherlockinette im Zweivierteltakt , den
Fliegertanz , den Doppelboston, die Masurka , den Schottischen und den
Pas de Quatre sowie für den Schlittschuhläufer und ein paar For¬
men der Quadrille entschieden. Die vier erstgenannten Tänze haben
eine große Anzahl Stimmen erhalten , 2530 , die übrigen nur 1200 .
Auffällig hieran ist, daß die Quadrillen nicht mehr Anhänger haben ,
und daß der Kontertanz überhaupt nicht in der Liste steht. Alle be¬

fragten Tanzlehrer haben sich auch entschieden gegen alle Tänze aus¬
gesprochen , „die der Korrektheit ermangeln und mehr von Epilepste
als von Anmut an sich tragen .

" Das geht offenbar auf den süd-
amerikanischen Tango und den nordamerikanischen Truthahntanz und
den Bärenschritt .

8 Schlagamfall. Borgestern abend zwischen 8% und 9 Uhr fiel
ein 46jähriger , in der Werderstraße wohnhafter verheirateter
Schreiner in der Eebhardstraße im Stadtteil Beiertheim infolge eines

Schlaganfalles zu Boden . Da eine Lähmung beider Beine eingetre¬
ten war , wurde der Erkrankte von einem Schutzmann in einer Kraft¬

droschke in seine Wohnung verbracht.
§ Vom Wagen abgestürzt . Beim Einfahren in einen Bauplatz

beim städtischen Schlachthof erlitt gestern abend ein in der Wieland¬

straße wohnhafter Fuhrmann dadurch einen Unfall , daß er von

seinem mit Steinen beladenen Wagen abstürzte, unter die Räder

kam und sich eine erhebliche Quetschung des rechten Fußes zuzog . Der

Verletzte wurde im Krankenauto in das städtische Krankenhaus

überführt .
8 Zusammenstoß. Gestern abend %7 Uhr ist ein in der Marien¬

straße wohnhafter Maschinenarberter mit seinem Fahrrad in der

Eartenstraße mit einer Droschke zusammengesahren, wobei er unter

die Droschke zu liegen kam . Er zog sich eine Wunde über dem rechten

Auge und eine Verletzung der Hüfte zu , sodaß er sich in ärztliche Be¬

handlung begeben muhte . Das Fahrrad ist stark beschädigt worden.

8 Leer ausgegangen . In der Lachnerstraße 36 wurde eine Woh¬

nung mittelst Nachschlüssels geöffnet, alles durchwühlt , aber nichts

gestohlen. Der Täter scheint es nur auf Bargeld abgesehen gehabt

zu haben .
8 Bei einem Diebstahl mittelst Nachschlüssels in der Nelkenstraße

fielen dem Dieb einige silberne Löffel, Brosche und Armreife in die

Hände.
8 Festgenommen wurde vorläufig ein 29 Jahre alter verheira¬

teter Metzger aus Durmersheim , weil er dringend verdächtig ist , im

Schlachthause 13 Kilogramm rohes Schweinefett gestohlen zu haben .

Gastlichkeit empfing . Das schönste aber sei die Erkenntnis gewesen,
daß das Schwedentum stärken, das Germanentum stärken heißt . Zum
Schluß hieß der Redner die Herren aus Schweden im Namen des
Dredener Ausschusses willkommen und gab dem Wunsch Ausdruck , sie
möchten auf ihrer Wickinger-Fahrt die freundlichste Erinnerung an
unser Land , unser Volk und unsere Freundschaft mitnehmen . Die
Rede klang mit Hochrufen aus auf die schwedischen Gäste und das
schwedische Land , mit uns verbunden durch gemeinsame, germanische
Kultur .

Darauf antwortete Chefredakteur Dr . Brandell - Stockholm,
indem er auf die Vorzüge Dresdens hinwies , die mannigfachen Be¬
ziehungen Sachsens und Schwedens betonte . Er dankte für die Lie¬
benswürdigkeit beim Empfange und brachte nach schwedischer Sitte
ein vierfaches Hurra auf Dresden und seine Pressevertreter aus .

Das Festmahl verlief ungemein stimmungsvoll . Daran schloß
sich eine Rundfahrt durch Dresden und Umgebung (Großer Garten ,
Lojchwitz, weißer Hirsch u . s. w.) . Abends lud das schwedisch« Kon¬
sulat zu einem Fest im Hotel Bellevue ein.

Kleine Zeitung.
'+ Eine Schülerrevolution in Frankreich. In den französischen

Internaten steht eine Revolution bevor . Die Schüler haben gemein¬
sam verlangt , daß ihnen die Lektüre der Zeitungen gestattet wird .
Den ersten Schritt in dieser Bewegung haben die Schüler in Nimes
und Avignon getan ; sie haben der Pariser Presse folgende Resolution
zugehen lassen : „Man erzählt uns in Schulen stundenlang von den
unglücklichen Liebschaften Kleopatras , wir wissen aber nichts von den
Ereignissen in Marokko, die wir doch miterlebt haben . Wir können
nicht länger mit ansehen, daß man große Jungen von 18 Jahren daran
verhindert , sich für ihre Zeitgeschichte zu interessieren. Wenn man
einen französischen Gymnasiasten fragt , wie groß Karl der Große ge¬
wesen ist , so wird jeder antworten : 1,97 Meter . Wenn man sie aber
nach dem Datum oder nach dem Inhalt des Vertrages frägt , in dem

Frankreich das Protektorat über Marokko erhalten hat , so werden sie
alle mit offenem Munde dastehen. Wir verlangen eine schleunige
Reform vieler unhaltbaren Zustände.

"

Kon der Krrftfchrffahrt .
ist- Baden -Oos, 6. Sept . Das Luftschiff „Viktoria Lukse^

ist heute vormittag 8 Uhr 10 Min . zur Fahrt nach Frankfurt
a . M . r-ufgestiege», von wo cs später »ach Hamburg und Kopen¬
hagen weiterfliegen wird . Die Rückkehr nach Oos ist für 11,
September zu erwarten .

P . O. Bonn o. Rhein , 5 . Sept . (Priv . -Tel .) Der Aviatiker
Baron Pasquier , der gestern morgen auf einem Bleriot -Ein -
deckcr von dem Acrodrom von Etampes zum Fluge nach Berlin :
aufgcstiezen und gestern abend hier gelandet war , verlieh
heute morgen kurz nach 7 Ahr den hiesigen Flugplutz , um über
Brüssel und Dover nach London zu fliege». Das Wetter ist;
klar , aber kühl. Der Flieger hat seine Absicht, nach Berlin zu
fliegen aufgegeben . — Rach einer Meldung aus Lüttich ist dev
Flieger Astley mit seiner Passagierin Miß Davis heute abend
hier niedergegangen . Er erklärte , er wolle am Montag über
die Nordsee nach London fliegen . >

Uerrnischtes .
= Magdeburg , 5. Sept . Eine Anzahl hiesiger Bäcker¬

meister, die im Frühjahr mit dem Bäckerarbeiterverein gegen
den Beschluß der Generalversammlung der Bäcker -Zwangs¬
innung Tarifverträge abschlossen und sie veröffentlichen ließen, !
wurden jetzt von der Innung in Ordnungsstrafen von je
1815 Mark genommen . Der Magistrat der Stadt Magdeburg !
hat als Aufsichtsbehörde die Zulässigkeit der Ordnungsstrafe !
anerkannt . Vom Oberlandesgericht war die Veröffentlichung

'

für zulässig erklärt worden .
— Hamburg , 6. Sept . (Tel .) Gestern abend wurde in einer

Herberge der 16jährige Bruno Holz verhaftet , der, wie gemeldet, am
Tage zuvor einen Raubmordversuch gegen den praktischen Arzt Dr.
Paulsen unternommen hatte .

— Hamburg , 6. Sept . (Tel .) Der betrunkene Mechaniker
Münzenberg erstach im Streit seine Frau , ging nach einer Wirt¬
schaft und gestand dort seine Tat ein . Er wurde verhaftet .

Ö Frankfurt a. M ., 4 . Sept . Das sensationelle Projekt eines
Riefencircus , der fünfzehntausend Menschen faßt , wird im kommenden-
Wintr in Frankfurt am Main zur Durchführung gelangen . Der be¬
kannte Circus -Direktor Hans Stosch -Sarrasani hat die von Pro -

feffor v . Tiersch für fünf Millionen erbaute Festhalle gepachtet, um
sie zu einem Circus umzuwandeln , für den es bisher in Europa noch
keine Vorbilder gibt . Der Circus Sarrasani wird Mitte November
dort mit circenstschen Festspielen in echtem Sinne beginnen , und zwar
wird er in der Richtlinie seiner circenstschen Reformations¬
bestrebungen das rein circenstsche Genre wieder zur alten Geltung ;
bringen . Der pompöse Rahmen wird es ermöglichen, ein Material
an Tieren und Menschen zur Entfaltung zu bringen , wie es noch kein
Circus der Well ! beisammen gesehen hat . Professor von Tiersch Hab
den Wunsch ausgesprochen, bei der Ausgestaltung des Circus beratend
mitzuwirken .

-2 Budapest , 6 . Sept . (Privattel .) Die Polizei verhaf¬
tete den Karmelitermönch und Religionsprofessor Pater Karl
Zeyk, der aus der Kirche des Karmeliterklosters wertvolle !
Gold- und Silbergeräte gestohlen haben soll.

— Stockholm, 6 . Sept . (Tel .) Als der Postbeamte eines !
Zuge in der Nähe von Unea während der Fahrt auf die Platt -!

form des Wagens trat , wurde er von einem maskierten Man «
überfallen . Rach einem wütenden Kampfe gelang es dem Be-,
amten , den Räuber zu Boden zu werfen und in das Innere des '

Wagens zu springen . Als der Zug in die Station Varrik ein-

fuhr , war der Räuber verschwunden.
— Hongkong, 5. Sept . (Tel .) Auf dem West -River wurde ein ,

der Astatischen Petroleumgesellschast gehöriger Leichter, der sich im /
Schlepptau eines Dampfbootes befand, von Piraten überfallen , die ,
den Kapitän und den Obermaschinisten des Dampfbootes gefangen
mit sich führten . Die Räuber verlangen ein Lösegeld von 20808 !
Dollar . Der Leichter und das Dampfboot find unbeschädigt im
Wongmoon eingetroffen .

200 009 Mark unterschlagen.
fc= Görlitz» 5. Sept . (Tel .) Bei der Landständische « Bank /

in Hoyerswerda hat der Sohn des Kaffenrendanten Wolf , der
seinen Vater vertrat , 288 888 Mark unterschlagen und ist ge¬
flüchtet. Die hiesige Staatsanwaltschaft hat sämtliche Bücher
beschlagnahmt. Wolf senior wurde verhaftet , dann aber wie¬
der freigclassen . Rach dem Bekanntwerden der Anterschla-
gung eröffneten die Sparer einen Sturm auf die Kasse.

30 Millionen Mark Schulde».
lid Berlin , 5. Sept . (Tel .) Auf dem Berliner Bau » ,

markte kriselt es gegenwärtig . Jetzt kommt die Nachricht,
daß der bekannte Berliner Eroßspekulant Georg Philippstal
sich in ernsten Schwierigkeiten befindet . Seine Geschäfte , bei /
denen es sich meist um Millionen -Objekte handelt , konnte« ,

X Eine neue Jungfrau von Orleans ist den mexikanischen Re¬
bellen erstanden . Mit dem Khaki-Reiseanzug eines Mannes bekleidet, /
ritt sie auf einem prächtigen feurigen Schimmel und befand sich einige ;
Stunden im Besitz der Diktatur von Juarez . An der Spitze von 10 -
Rebellensoldaten zu Fuß ritt sie zum Polizeiamt und entwaffnete den '

Polizeihauptmann und 6 Polizisten . Ihr Erscheinen wirkte auf diel
Polizisten so verblüffend , daß sie — vollkommen eingeschüchtert — ohne !
Zögern ihre Waffen aushändigten . Die Rebellensoldaten bemächtigten :
sich der Polizeipferde . Unter der Führung ihres weiblichen Komman - ;
bauten ritten sie sodann durch die Stadt , wobei die neue Jeanne d'Arc ,
in Kausläden trat , um Proviant zu fordern und zu erhalten . Als sie

'

ihren Zweck erfüllt und sich im Besitz von Pferden und Nahrungs¬
mitteln sah , befahl sie den Soldaten , mit ihr die Stadt zu verlassen. :
Es verlautet , daß die unternehmende Schöne die Gattin des Obersten !
Lazero Alants , des Kommandanten der um Palomas operierenden ,
revolutionären Truppen sei . Nach ihrem Verschwinden patrouillierte '
eine Garde von 40 Bürgern , mit allen möglichen und unmöglichen
Instrumenten bewaffnet , in den Straßen der überrumpelten Stadt ;
Juarez .

X 38 Stunden unter einem Eisenbahnwagen . Als kürzlich der
Orient -Expreßzug auf dem Pariser Ostbahnhos eintraf , fand man
unter einem Schlafwagen an einer Achse festgeklammert einen Mann ^
der der Erschöpfung nahe war . Seine Kleider waren völlig zerrisse»
und von oben bis unten mit Staub und Schmutz besudelt. Er wurde
unter dem Wagen hervorgeholt und nach dem Polizeibüro auf dem

Vahnhof gebracht . Dort erklärte er, Joseph Pabler zu heißen und am
17 . Dezember 1892 in Rumänien geboren zu sein . Er komme «ms
Bukarest und hätte die Absicht , nach Manchester zu fahren , wo er einen
Onkel , einen Spitzenhändler , besuchen wolle. Da er kein Geld hatte ,
um die Reise zu unternehmen , kroch er in Bukarest bei der Abfahrt
des Zuges unter den Wagen und legte so die Strecke bis nach Paris
zurück . Er hat auf diese Art und Weise 36 Stunden ohne Essen und
Trinken , und an einer Achse festgeklammert, die er für keinen Augen¬
blick loslassen durfte , unter dem Wagen zugebracht. Der Polizei¬
kommissär hat den merkwürdigen Passagier erst einmal unter einen
Brunnen geschickt und ihn dann , da er sich kaum auf den Beinen halten
konnte , in ein Hospital bringen lassen . Nachdem er sich erholt haben '

wird , wird über sein Schicksal entschieden werden.
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in der letzten Ze,l , du ihm der Kredit teilweise entzogenwar , nicht mehr durchgesührt werden . Dir Der^flrchtungenNhilij - pstals sollen sich aus 59 Millionen belaufen . An denGeschäften Philippsrals sollen Großbanken mit namhaftenBeträgen , die allerdings , wie behauptet wird , hypothekarischgesichert sein sollen , beteiligt sein . Der Zusammenbruch dürftedarauf zurückzuführen sein, daß sich Philippstal bei einigenGeschäften uberengagiert hat . - . ,v _
Rabiate Kellner.= Tharlottenburg , 6. Scpt . (Tel .) In einem Cafewaren mehrere Kellner wegen Differenzen entlasien worden.Gestern abend versuchten Kollegen der Entlassenen Flugblät¬ter des sozialdemokratischen Kcllnervcrbandcs im Lokal zuVerbreiten und gingen , als ihnen dies untersagt wurde , ge-rvaltiLtig vor . Sie zertrümmerten mehrere große Scheiben,gaben Sievolverschüsse auf die Gäste ab, die sich rasch inSicherheit bringen mußten . Mit vieler Mühe gelang es derherbeigerufenen Polizei , die Ordnun g wieder herzustellen.

Raubmord.= Düsseldorf , 5. Sept . Heute mittag fanden Hausbewohner indem im Unterhaus Mendelssohnstraße 25 befindlichen Laden hinterdem Ladentisch die Leiche des 70jährigen Zigarrenhändlers Lindow.Der Mund war mit einem Knebel verstopft und die Hände mitStricken verbunden, auch wies der Schädel erhebliche Verletzungenauf . Es wird Raubmord vermutet, da die Ladenschublade leer war.Die gerichtlichen Untersuchungen find im Gange. Die Leiche warmit Pfeffer überstreut , wodurch die Polizeihunde von der Fährteabgeleitet wurden. Als Täter kommen zwei junge Burschen im Altervon 25 Jahren in Betracht, die gestern abend den Laden betretenhaben. Um diese Zeit dürste die Tat auch geschehen sein. Als derLaden heute ungeöffnet blieb, schöpften die Hausbewohner Verdachtund drangen in den Laden ein. Schon vor acht Tagen war in demGeschäft ein Einbruch verübt und Zigarren im Werte von 30 JL ge¬stohlen worden. ' ■3.; ;,. , ' --
Gatten * und Batermord .. P .C. Madrid , 6. Sept . (Privattel .) Ein schrecklichesFamilicndramc . hat sich in Rivannia zugetragen . Dort wurdeein Arbeiter namens Ramon Cores von seiner Frau und sei¬nen Leide« erwachsenen Töchtern ermordet. Die drei Frauendrangen während der Nacht in das Schlafzimmer des Arbei¬ters und erschlugen ihn mit Axthieben . Dann schleppten siedie Leiche auf das nahe Feld , begossen sie mit Petroleum undzündeten sie an . Der Fabrik , in der der ermordete Arbeiterangestellt war , fiel es auf , daß Cores spurlos verschwundenwar , worauf sie bei der Polizei Anzeige erstattete . Auf dieseWeise wurde das Verbrechen entdeckt . Die drei Frauen sindbereits verhaftet worden und haben den Mord eingestandsn .

Ein amerikan. Rechtsanwalt als dreifacher Mörder." Rewyork, 6 . Sept . (Tel .) Die polizeilichen Erhebun¬gen über den am 13. Juli erfolgten Tod der UngarinMentschik ergaben , daß der Tod durch den Newyorker Rechts¬anwalt Gibson veranlaßt wurde , indem dieser das Boot , indem er mit der Ungarin Platz genommen hatte , zum Kenternbrachte. Die Ungarin ertrank , Gibson wurde gerettet . Erversuchte , die Hinterlassenschaft der Mentschik an sich zn brin¬gen, was ihm aber durch das Eintreten von Freunden derMentschik nicht gelang . Die Untersuchung ergab , daß derRechtsanwalt vermutlich auch einen Eisenbahnbeamte » um-gebracht hat , um eine größere, bei einer Bank hinterlegteSumme zu erhalten . Der Anwalt ist verschwunden.P . O. Rew -Dork, 6. Sept . (Priv .-Tel .) Rechtsanwalt Eibfonwird jetzt noch eines dritte « Mordes beschuldigt. Im Jahre1906 wurde in Rewyork eine Frau Kinnan ermordet , die mitihrer geistesschwachen Mutter zusammen wohnte . Die beidenFrauen sollen sehr wohlhabend gewesen sein. Die Unter¬suchung ergab, daß Gibson die alte Frau überredet hatte , ihmeinen großen Teil ihres Vermögens , ungefähr 188008 Dollars ,zu vermachen. Gibson lebte deshalb in fortwährendem Streitmit der Tochter. Nach der Ermordung Frau Kinnans wurdeGibson verhaftet , jedoch nach Stellung von Kaution in Höhevon 25 000 Dollars freigelasien und das Verfahren gegen ihneingestellt. Jetzt ist die Angelegenheit vom Staatsanwalt wie¬der ausgenommen worden .
* I Unalückskälle.

■ i=5 Waldenburg (Schlesien) , 5. Sept . (Tel .) Wie das„Reue Tagebl ." meldet , wurden heute nachmittag auf demTiefbauschacht „Segenshütte " bei Altwasser 3 Bergleute durchausgetretene Grubengase betäubt aufgefunden . Die Wieder¬belebungsversuche blieben erfolglos . Von den Verunglücktenwaren 3 verheiratet .
t = Utrecht, 5. Sept . (Tel .) Bei einer militärischenHebung in der Nähe des Forts Vosiegat zerbrach ein mitSoldaten bemanntes Floß . 18 Mann fielen ins Wasser, vondenen 8 ertranken .
ö London, 6. Sept . (Tel .) Ein schwerer Unfall hat sichgestern in einer Kohlengrube bei Dover zugetragen . Eingroßer Wassertank stürzte infolge Nachgebens der Stützen inden Schacht , in dem mehrere Arbeiter beschäftigt waren . BierArbeiter wurde getötet , sechs schwer verletzt.e= Petersburg , 5. Sept . (Tel .) Am Ufer der Newa , inder Nähe einer im Bau begriffenen Brücke der russisch-fin¬nischen Verbindungsbahn , ist in der letzten Nacht ein großerHolzschober «iedergebrannt , in dem Arbeiter übernachteten.Bisher find 17 verkohlte Leichen geborgen worden.

Unwetter - und Hochwafsernachrichten .5 * Budapest , 6. Sept . (Privattel .) Aus allen Landes¬teilen laufen Meldungen über abnorme Kälte und große Un¬wetter ein . Die Ortschaft Kislod wurde von einem furcht¬baren Orkan heimgesucht . Ein ausgebrochener Brand vernich¬tete 22 Wohnhäuser samt Nebengebäuden . Eine Frau fandden Tod in den Flammen . In der Tatra herrscht Schaeefall.Aus Hermannstadt und Kronstadt wird Hochwasser gemeldet,welches die Eisenbahndämme unterwühlt , sodaß der Bahnver¬kehr teilweise gestört ist.
e= Diemrich (Ungarn ) , 6. Sept . (Tel .) Infolge derimehrero Tage anhaltenden Regengüsse ist der Maros -Flußgestern eine Strecke weit ausgetreten und hat die niedriggelegenen Teile der Vorstadt und die Felder der Umgebungüberschwemmt. Mehrere benachbarte Gemeinden sind unterMaster gesetzt worden. Der angerichtete Schätzer - ist - sehrsr^ ^Es^uMche MlitärMe -Hikses gebetetl. K

"

__ >

c= Lzernowitz. 6. Sept . (Tel ) Jusistge der anhaltendenRegengüsse sind die Pruib , Sereth , Surzerva und die Moldavastark angeschwollen. Fast alle Straßen sind schwer beschädigtund die Brücken wcgzerisscn. Einzelne Gemeinden des Czsrno-witzer Bezirkes sind überschwemmt. Bei Brodina ist eineEisenbahnbrücke weggeristen worden . In die gefährdete Ge¬gend wurde militärische Hilfe beordert . k

» Letzte Telegramme
„Kavifchrrr greflW

München, 5. Sept . Das Finanzministerium hat beimLandtag ein Rachtragspostukat von 3 Millionen Mark als ersteRate für die Main -Kanalisation Hanau -Aschaffenburg ein¬gebracht.
P . C . Paris , 5. Sept . (Priv .-Tel .) In hiesigen politischenKreisen versucht man , dem Besuch Zswolski beim deutschenReichskanzler in Gastein und das Zusammentreffen mit demFürsten Fürstenberg als durchaus unpolitisch hinzustellen . Indiesem Sinne macht sich der „Temps " heute zum offiziellenSprachrohr . Wie der Vertreter der „Preß -Eentrale " aus zu-verlästiger Quelle erfährt , werden Besprechungen über dieBallanfrage der Konferenz als Grundlage dienen .Paris , 6 . Sept . Mulay Hafid ist gestern nach Aix lesBains abgereist.

<= > London , 6 . Sept . In den Sympathien des Publikumsfür die Frauenstimmrechtlerinnen trat ein Wandel ein : Alsmehrere von ihnen eine Ansprache Lloyd Georges bei einemFeste unterbrachen , wurd e ihnen übel mitgespielt . , u . -fi *. ^
Senatspräfident Dr. Burchardt-Hamburg f .=5 Hamburg, 6. Sept . Der Präsident des Senats , Bür¬germeister Dr . Burchardt , ist nach kurzer Erkrankung an In¬fluenza infolge eines Schlaganfalles heute früh 4 Ahr ge¬storben.

. .V, •
Der Baherisch*Preußif !he Lotterievertrag gesichertLe. München , 6. Sept . (Priv .-Tel.) Das Zentrum be¬schloß, wie gemeldet wird , in Sachen des Bayrisch - Preu¬ßischen Lotterie - Vertrages Stimmfreiheit für seineAbgeordneten . Dadurch scheint , die diesmalige Annahmedes Vertrags mit Preußen gesichert ,

- M
) : ( München, 6. Sept . (Privattel .) Die Zentrumspresse ,allen voran der „Bayerische Kurier "

, ist über die gestrige Rededes Ministerpräsidenten Freiherrn von Hertling zum Lotterie¬vertrag wenig erbaut und die Presse macht bereits in gewissemSinne von neuem gegen die Lotteriegemeinschaft mit PreußenMobil.
_
Spionage .

) : ( Berlin , 6. Sept . (Privattel .) Nach Meldungen Ber¬liner Blätter ist Hauptmann Kostewitsch gestern abend vonPetersburg nach Berlin abgereist. Von dort wird er sich nachLeipzig begeben, um die Eröffnung des Verfahrens gegen sichzu beschleunigen.
Lll Innsbruck , 6. Sept . In Buchenstein in Südtirolwurden drei Italiener , die sich in der Nähe der dortigen Be¬festigungen zu schaffen machten und die Forts zu photogra¬phieren versuchten, unter dem Verdacht der Spionage vonden österreichischen Militärbehörden verhaftet und nachTrient gebracht.

\±. ..
Eine chinesische Milliarven .Anleihe .P .C. London, 6 . Sept . (Privattel .) Wie hiesige Blätteraus Tientsin melden, hat die chinesische Regierung der Finanz¬gruppe der 5 Großmächte neue Vorschläge betreffs der Auf¬nahme einer Anleihe in Höhe von 1% Milliarde Taels ge¬macht. Die Garantien für diese Anleihe sollen in den Ein¬künften aus der Salzsteuer sowie der Eeneralkontrolle überdie chinesischen Finanzen während 5 J ahren bestehen. ;

Vom Balkan . ^
hd Belgrad , 6. Sept . Ministerpräsident Trifkowitsch hatdem König sein Rücktrittsgesuch überreicht . Er begründet seineAbsicht damit , daß ihm die Aerzte größere Schonung empfohlenhaben. Sein Gesuch wird zweifellos angenommen werden . Esdürfte bald eine neue Negierung ernannt sein. Der Königwünscht mit Rücksicht auf die gespannten Verhältnisse auf demBalkan eine starke Regierung , die durch Pafitsch gegründetwerden wird . (Siehe „Deutsches Reich ".)— Konstantinopel , 6. Sept . Der armenische Patriarch for¬derte gestern in einer Unterredung mit dem Eroßvezier wirk¬samen Schutz für die Armenier und drohte mit der Schließungdes Patriarchats , wenn die Lage der Armenier nicht gebessertwürde. ; _

Der türkisch-italienische Krieg.— Rom, 5 . Sept . Die „Ag. Stef .
"

veröffentlicht folgende Rote :Nachdem die erste Pause der militärischen Operationen in Libyendurch eine tatsächliche Besetzung der Küste von Makabez bis Tobrukerfolgreich beendet ist, hat sich die Regierung , um eine weitere Aus¬dehnung der Operationen nach dem Innern zu erleichtern , entschlossen,die. Leiden Kommandos über die Truppen in Tripolis und in derCyrenaika von einander unabhängig zu machen .— Konstantinopel, 5. Sept . Blättermeldungen zufolge, berietgestern der Ministerrat den Bericht der türkischen Delegierten überdie Friedensverhandlungen. Nach dem Studium des Berichtes wirddie Pforte den Delegierten neue Instruktionen für die Wiederaus¬nahme der Verhandlungen erteilen.
— Konstantinopel , 6. Sept . Das Kriegsministerium gibtbekannt : Am 22 . August fand nördlich von Hadjie , nordwestlichvon Sanaa im Pemen ein Kampf mit Rebellen statt . Die Auf¬ständischen hatten 158 Tote und 300 Verwundete ; die Truppen53 Tote und 92 Verwundete . Die Strategie der Rebellen deutetauf die Anwesenheit italienischer Offiziere in ihrem Lager hin .

Kandel und Kerkehr.* Mannheimer Efsektenbörse vom 5. Sept . (Offizieller Bericht .)Die Börse verkehrte in stiller Tendenz. Es notierten : Anilin -Aktien550 G., Westeregeln-Alkaliwerke Stamm -Aktien 215 E ., HamburgerAktienbrauerei vorm. Messerschmitt 77 .50 B . und Zuckerfabrik Wag-häusel-Aktien 205 G.= Köln, 5. Sept . (Tel .) In der heute abgehaltenen Sitzungdes Aussichtsrates des A. Schaaffhausenschen Bankvereins wurde be--richtet, daß für das erste Halbjahr das laufende Geschäft infolge desständig noch in Steigerung begriffenen Geschäftsverkehrs erhöhte Er¬trägnisse erbracht hat, während das Ertragnis des Effekten - undKonsortialaeschäfi s >bm^ dEem « n^des --Vorjahres ^ rrückgebliebe«

ist. Es wurde beschlc-H-.'n , in Mirlbrim o Rhein eine Fili,crr :ch:cn , welche alsbald ihre Tätigkeit beginnen wird.

Kriefkrrftvrr.K. F. ISS : Die überlebende Ehefrau ist neben Verwandtêzweiten Ordnung (Eltern des Ehemanns und dessen Eeschwisier) !Hälfte der Erbschaft als gesetzliche Erbin berufen und erhält qddem den Haushalt als Voraus . Die Erbschaft fetzt sich in Ihrem ;zusammen ans dem Vermögen des Mannes und dessen Errschaftshälfte. Es empfiehlt sich notarielle Nachlaßverzeichnung^Auseinandersetzung. (181a) > « • -C. S . in W. : Brieflich erledigt. (188) " , ^
Schwetzingen 99 : Das zurückgelassene Pfand kam im Weg.,öffentlichen Versteigerung nach vorheriger Verkaufsandrohungsteigert unb zur Deckung der Schuld verwertet werden. §§D . E . -B . Beim Besitz eines vollstreckbaren Titels (Urteils ,ftreckungsbefehls , kann die Pfandvollstreckung erfolgen. (186)H. W. 13 : Zum Besuch von Privaten und Geschäftsleuten iPlatze zum Aufsuchen von Bestellungen auf Waren ist kein Legsttionspapier erforderlich . Das Geschäft ist im übrigen hier anzu.den gemäß § 14 Eew .-Ord. Außer der regulären Einkommens.

'
Vermögenssteuer sind keine besonderen Abgaben zu entrichten . Be2lungen auf Futter- und Düngemittel dürfen bei Personen, in dGeschäftsbetrieb Waren dieser Art Verwendung finden, stattfinDirektes Feilbieten — Verkauf unter gleichzeitiger AbgabeWaren — ist nach § . 56 Ziffer 10 Eew . -Ord. verboten. Zum „suchen von Bestellungen bei Privaten außerhalb des Gemeindebe ^ ,des Wohnorts ist in der Regel Wandergewerbeschein erforderijWenden Sie sich wegen des weitere« an das Bezirksamt hier (F

Auszug aus den Standesbücheim Karlsruhe .Eheschließungen :5. Sept : Georg Schröder von hier, Kaufmann hier, ,Auguste Büttner von hier ; Friedrich Seitz von Liedolsheim, Schr«er hier, mit Luise Eros von Welfchncureut. "
Geburten :

' * - .29 . Aug. : Marie , Vater Pius Trauttnann, Tazlöhner ; Mar,Katharina. Vater Wilhelm Bohner, Bäcker. — 30. Aug. : Rosa HstVater Franz Graß , Wagenführer; Erika Gertrud, Vater Fried,Dürr, Metzgermeister . — 31 . Aug. : Karl Friedrich Anton, Va.Fridolin Krög, Kutscher ; Waller Wilhelm , Vater Eugen FriedrZimmermann, Schreiner. — 1. Sept . : Theodor, Vater Heinrick Rilein, Küchenchef; Irma Lina, Vater Jakob Kaiser, Rangierer.2. Sept . : Jlka Maria Leonie Alfrede Olga, Vater Ernst o . SauL ,Rechtspraktikant , — 3 . Sept . : Rudolf Eduard , Vater Heinrich Bau,Schreiner.
„ .'

Todesfälle :
' ’ ; -■¥1. Sept . : Julie Rühle , alt 51 Jahre, Ehefrau des Schneids ,Heinrich Rühle . — 2. Sept : Wilhelm Haller. Fabrikarbeiter, Ehmann, alt 45 Jahre . — 3. Sept . : Albert Eonstantin, Schuhmachledig, alt 5g Jahre ; Anna Luise Sohn . Verkäuferin, ledig, altJahre ; Josef Vogel . Landwirt, ledig, alt 18 Jahr«. — 4. Sept ;Gottlieb Eoll, Kaufmann, ledig, alt 62 Jahre.

Wasserstau )» des Rheius .Aonllanz. Hafenprgel , 5. Sept . 4 .42 m u. i . Sept . 4.41 m). .SLnllerinlrl , 6. Sept . Morgens 6 Uhr 2,82 m (5. Sept. 2,80 m.)Schl , 6. Sevt . Morgens 6 Uhr 3,53 m (5. Sept . 3,59 m). >Mara «, 6. Scpt. Morgens 6 Uhr 5,54 m (5. Sept . 5,51 m.)Mannheim , 6. Sept . Morgens 6 Uhr 5,08 m (5. Scpt. 4,96 ). I
Mergnügungs- und Nereins-Anrerger«jDas Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)Freitag , de» 6. September:Friedrichshof. Jed . Abd . 8—12 Konzert d. Künstlersalonkap . Sandory.1Fußbaüttub Frankonia. Spielerversammlung. .Fußballklub Mühlburg. A.-H .-Sitzung « « W» , ? /Fußballverei«. 9 llhr MonatsversammlungTllichs Zitherverein. SV» Uhr Probe im gold. Adler. VKolosseum . 8 Uhr Vorstellung.Stadtgarten. 8 llhr Konzert der Leib-Grenadierkapelle .Turngem. Sl/z U. Altersr . Göthesch. 8 U. Männ . u . Zögl. Bismarckstr . 8. 1Berb. deutsch. Handlgsgeh. zu Leipzig. 9U . Monatsversg. i . Prinz Kail IDas altbekannte Spezialhaus fürKleider - und Seidenstoffe Carl BÜdllOInh . Kohlmann & Braunagel , befindet sich Herrenstrasse 7 , zwischen !Kaiserstr . u . Schlossplatz . Sämtl . Neuheiten in Stoffen zu billigsten Preisen Ibei schönster Auswahl , da nur geringe Spesen (weil Seitenstrassej . u 1

Weibezahn ’
W ' prä p .

Jfafermehl
Als beste Kindernahrueg seit J&hrsebnten bevrährt\, Es wirkt blutbildend , gibt straffe Maskein nnd stkrktXy wegen des hoben Gehaltes *n Kührs&lzea das Knochea- Yf gerßst_-—Aerztiich empfohlen.—NiederlagendurchPlakate )kenntlich . — Gabr . Weibezahn , Fischbeck ( Weser) .

überall NN Gebrauch ! Wunder-V/ ( aiiirU '' () tvrQv «l bares Licht, rinnen nicht, riechennicht. Guß leicht beschädigte billiger. Pak. 65 u. 4b Pfg . vonFranz Kuhn , Chemische Werke, KUrubergr . Hier :Herrn . Bieter , Pars . , Kaiserstrabe SS3 . 8893Wernach Amerika,will , wende sich an Friedrich Kern , General-Vertreter für BadenAnd Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 22.

zieueingelaufene Sucher und Schripe».Zu beziehen durch A. Bieleseld 's Hofbuchhandlung, .Liebermana u. Cie., Karlsruhe.Das Buch der kunstgewerblichen und künstlerischen Berufe, oo«jHermann Widmer. (Preis geb . 8 Mk . Georg Siemens , Verlags¬buchhandlung .) lleber das Buch schreibt Geh . Baurat Dr. -Jng . OttoMarch : Ich spreche dem Verfasser gern meine aufrichtige Anerkennungaus . Das Buch wird durch die Mannigfaltigkeit des Stoffes und die,leicht verständliche Art der Behandlung bestimmt vielen jungenLeuten ein außerordentlichnützlicher Berater sein. Die Heranziehunghervorragender Vertreter der einzelnen Berufe macht die Beschäf¬tigung mit dem Äuche für jeden besonders fesselnd und lehrreich .Deteltiv -Gryce-Serie, Band 7 : Das Nachbarhaus. Illustriert vonGeorg Mühlberg. 343 Seiten , Preis geheftet 2.50 Mk ., in Lwd . gel».3.50 Mk. Verlag von Robert Lutz in Stuttgart . Als eine besondereEmpfehlung dieses Romans möge das Urteil Edmond Rostands, desberühmten Dichters des Cyrano von Vergerac, gelten. Rostand er¬zählte, er und seine ganze Familie hätten mit größter Spannungjede Nummer des Pariser „Temps" erwartet, als der Roman dorrerschien. Und Roseggers „Heimgarten" bemerkte : „Diese der an¬stößigen Lektüre fernestehenden Bände gehören zu den Büchern , dieman wie ein Champagnerglas in einem Zuge zu Ende leert."Die Hämorrhoiden und ihre naturgemäße Behandlung. Von Dr«Kühner, Herzog !. Kreisphysikus z. D . - HofverlagsbuchhandlungEdmund Denrme, Leipzig. Preis 80 Pfg . 11. Auflage.Die Wunder de: Ratur. Illustriertes Prachtwerk . 65 Lieferungenzn .je 60 «Via. - Verlaa- Deutsches Verlaasbaus ^DonA u, Co., Berlin ,

t



Badische Presse . Sette 5Nr . 415 Mittagblatt . Freitag , den 8. Cept. 1812.

xxt „ Vadischen Baugewerks -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenossenschasten für dar Großherzogtum Baden, HohenzE»«ad Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, und des Landesverbcmdes Badisch« Ban- «HbMaurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugeseudet ^Probenummem werden auf Wunsch gr^ s« webmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
weiche australische Hölzer.

Die schweren Bauhölzer , an denen Australien so reich ist,find durch ihre außergewöhnliche Härte und Dauerhaftigkeit
berühmt , doch ist noch wenig bekannt über die zahlreichen
weichen Hölzer, welche für die Fabrikation von Möbeln und
für andere industrielle Zwecke hervorragend geeignet find.
Solche Nutzhölzer find in Neu -Süd -Wales in Fülle vorhandenund werden besonders in den ungeheuren Buschwäldern der
Küstendistrikte gewonnen. Mehrere dieser Nutzhölzer habenein außerordentlich schön gemasertes und gezeichnetes Holz,welches die höchste Politur annimmt , während andere einen
angenehmen Wohlgeruch besitzen. Aus den Hauptvarietäten
mag die rote Zeder hervorgehoben werden , deren schönes Holz
sich bewundernswert für die feineren Arbeiten des Kunst¬
tischlers eignet . Einige der Zedern erreichen eine immenseHöhe, und man hat von einem Baume 2500 Kubikfuß wert¬vollen Holzes erhalten . Außer der Zeder mögen der Tulpen -
baum , das Eelbholz , der weiße Ahorn , der Myall , das Mar¬
morholz, der spanische Hollunder und viele andere erwähntwerden . Außer ihrer Verwendung in der Kunsttischlerei sindviele der Buschhölzer für die gröberen Zimmerarbeiten geeig¬net , während manche , sowohl harte als weiche, gern für Wagen -
Lauer - und Döttcherarbeiten gewählt werden . Die Fichtenart ,welche hauptsächlich in Neu-Eüd -Wales wächst, ist die weißeMoreton Vay -Fichte, die in den Küstendistrikten südlich bis
Belliga gefunden wird . Das Holz ist von geringem Gewicht,weich » leicht zu bearbeiten und eignet sich für die Jnnenarbeitder Häuser , sowie für Kunsttischlerei. Die rote oder schwarzeFichte ist sehr verbreitet in den Liverpool Plains , sowie in den
Gebieten der Flüsse Lachlar und Darling River und bei
Berrima . Das Holz ist prächtig gemasert, nimmt eine schöne
Politur an und ist von angenehmem Dust . Es gibt zahlreicheandere Varietäten , doch gleichen dieselben in ihren Haupteigen -
schaften im wesentlichen den schon beschriebenen Arten . Das
australische Fichtenholz ist ein ausgezeichnetes Nutzholz undwird in großen Dimensionen gewonnen, denn der Baum er¬
reicht häufig eine Höhe von 36 Metern . Das Holz ist weich ,dicht geädert , leicht zu bearbeiten und außerordentlich frei vonKnorren . Seine Verwendung in der Kunsttischlerei und fürHausgeräte ist daher sehr ausgedehnt . Der „New South Wales
Government Statistican " erwähnt mehrere der nützlichstenweichen Hölzer des Staates . Unter diesen ist die Buche ge¬nannt , welche eine Höhe von 30 bis 45 Metern erreicht, beieinem Durchmesser von 0,90 bis 1,50 Metern . Sie liefert ein
starkes, weißes , dicht gemasertes und dauerhaftes Holz, welches
sich leicht bearbeiten läßt und als Material für Schiffsdecke /Fußböden , Drechsler - und Tischlerarbeiten außerordentlich ge¬
schätzt wird . Ferner werden genannt : der falsche Ebenholz¬baum , welcher eine Höhe von 36 bis 39 Metern bei einem
Durchmesser von 1,20 bis 1,50 Metern erreicht und ein eng
gemasertes , dunkelfarbiges , dauerhaftes Holz liefert ; die Fär¬
bereiche , welche für Ochfenjoche, Werkzeuggriffe, Schindeln usw.
Verwendung findet , und das schwarze Ebenholz (Schierlings¬tanne ) , welches dem Holz des Walnußbaumes gleicht und für

die Möbelfabrikation außerordentlich geschätzt wird . Ein
anderes wertvolles Holz ist das Rosenholz. Es ist stark ge¬masert und dauerhaft und seine Farbe gleicht dem spanischen
Mahagoni . Unter einer Anzahl anderer Hölzer mag die
Seideneiche erwähnt werden , welche eine Höhe von 21 bis 24
Metern erreicht. Die Farbe ist hellgrau , von schönen, silber¬
farbigen Flammenlinien durchzogen . Wenn das Holz poliertwird , fo nimmt es einen feinen Glanz an . Schlafzimmerein¬
richtungen aus diesem Holz sind besonders hübsch. Das Satin¬
holz ist ein anderes Nutzholz von gelber Farbe . Es ist weich,eng gemasert , leicht zu bearbeiten und fühlt sich seidig an .
Dieses Holz eignet sich auch für die Kunsttischlerei und soll dem
in der europäischen und amerikanischen Möbelindustrie ver¬
wendeten Satinholz überlegen sein.

Man ist jetzt sehr bemüht , die Wälder zu schonen und die
Ausbeute ökonomischer zu betreiben . Der Vorrat an diesen
ausgezeichneten Hölzern dürste dann nahezu unerschöpflich sein,und man rechnet für die Zukunft mit einem ganz bedeutenden
Export derselben. Yj -,v Ing .

Die Leuchtkraft der Same
schildert Prof . Marcuse in seiner soeben erschienenen Him¬melskunde in folgender anschaulicher Weise:

Es ist von besonderem Interesse , sich über die Kraft -
wirkungen dieses riesigen Zentralkörpers unseres Pla¬
netensystems womöglich eine zahlenmäßige Vorstellung zu
machen . Zunächst das Sonnenlicht . Aus photometrischen
Messungen folgt , daß ein von der Sonne bei ganz klarem
Himmel beschienenes Blatt Papier ebenso hell beleuchtetwird , als wenn eine irdische Lichtquelle von etwa 300 000
Normalkerzenstärke in einem Meter Entfernung vom Papier
aufgestellt ist. Die kräftigste Bogenlampe der elektrischen
Technik liefert ungefähr 10000 Kerzenstärken. Diese Lampe
müßte bis auf 20 Zentimeter einem weißen Stück Papier
nahe gebracht werden , um dieses gleich hell zu beleuchten,wie das Sonnenlicht es tut . Die Lichtquelle am Himmel be¬
findet sich aber nicht in */ *> Meter Entfernung vom Papier ,sondern in 150 000 Millionen Meter . Man findet daher un¬ter Berückfichttgung des photometrischen Gesetzes von der Ab¬
nahme der Lichtintenfität proporttonal dem Quadrat der Ent¬
fernung , daß die Leuchtkraft der Sonnenoberfläche die unge¬heure Energiemenge von 27000 Millionen Meterkerzen dar -
stellt. Bedenkt man ferner , daß unsere Atmosphäre über die
Hälfte des Sonnenlichtes absorbiert , so findet man für dieSonne eine Energiemenge an Lichtstrahlen von 54000 Mil¬lionen Kerzen, von der man sich kaum eine Vorstellung
machen kann.

Noch gewaltiger ist aber die Arbeit , die von den dunk¬len Wärmestrahlen der Sonne auf der Erde geleistet wird .Eine schwarze, 1 Quadratmeter große Fläche, eine Sekunde
lang den Wärmestrahlen der Sonne ausgesetzt , erhöht ihreursprüngliche Wärmemenge um 3/ 10 Kalorien . Eine Kalorie
ist bekanntlich die Wärmemenge , welche notwendig ist, um

1 leg Wasser von 0 ° auf 1" zu erwärmen . Rechnet man
diese Leistung in Kraft um, so folgt hier eine Arbeit vonetwa 1,7 Pferdekräften (eine Pferdekraft ist diejenige Kraft ,die 75 Kilogramm in einer Sekunde 1 Meter hochhebt ) . Die
Hälfte der Wärmestrahlen wird noch von der Atmosphäre
verschluckt. Es leistet also die Sonnenwärme auf ein Qua¬dratmeter in einer Sekunde die Arbeit von 3,4 Pferdestärken .Nun ist die Entfernung der Sonne aber nicht 1, sondern150 000 Millionen Meter von der Erde , Berechnet man
hiernach die wirkliche Arbeit der Sonnenwärme 1 Meter vonder Sonnenoberfläche entfernt , so findet man pro Quadrat¬meter und Sekunde die Zahl von 157 000 Pferdestärken . Die
ganze Sonnenoberfläche ist aber 58 Millionen Quadratmeter
groß, daher ergibt sich für die Arbeit , die die Sonnenstrah¬len leisten , die ungeheure Zahl von einer Quadrillion Pferde¬stärken. Das ist eine Zahl , von der man sich keine richtigeVorstellung machen kann. Aber wenn man die Kraftmengen jdem Verständnis näher bringen will , so kann man diese Ar¬beit auf unsere Atmosphäre spezialisieren und z. B . aus¬rechnen, welche Wärmearbeit auf der Erdoberfläche von derSonne geleistet wird .

Die Erde kann als eine große Kraftmaschine angesehenwerden , die am Äquator erwärmt und an den Polen ab-
gekühlt wird . Nun lehrt die Meteorologie , daß jährlich etwa700 000 Millionen Kubikmeter Wasser in den Äquatorgegen¬den durch die Tätigkeit der Sonne verdampfen und nach den
Polen transporttert werden . Wenn man diese Wassermengeüber ein Areal von der Größe Europas verteilt , so käme einMeer mit einer Tiefe von 66 Metern heraus . Das ist eine
ungeheure Arbeit , die die Sonne jährlich allein auf derErde vollbringt , oder, wenn man die Dimensionen unseresPlaneten vergleicht mit dem Raume , den die anderen Pla¬neten einnehmen , im 3000 Millionsten Teile des Sonnen¬systems.

£2 Vermeide « von Erschütterungen . Zweifellos kommen in jederGravier - oder anderen Anstalt , die eine Anzahl Künstler beschäftigt ,Beschwerden von diesen letzteren vor über die übermäßigen Erschüt¬terungen des Fußbodens , die entweder der Handhabung schwererMaschinen zuzuschreiben find, die fich unter ihnen oder in demselbenStockwerk mit ihnen befinden . Für diejenigen , die darunter zu lei¬den haben . Mag es interessant sein , zu erfahren , wie dem in derPeninsular -Kunst -Abteilung zu Toledo (Ohio ) abgeholfen wurde .Bor Zähren zeigte fich in der dortigen Eravier -Abteilung dieselbeSchwierigkeit , und irgend ein „heller Kopf "
beseitigte sie dadurch, rü¬dem er die Kameras an die Bodendecke hing , wodurch jegliche un¬mittelbare Bodenerschütterung vermieden , urü> die Güte der Negattveungemein verbessert wurde . Dieses alte Beispiel wandte man aufgleiche Weise in der Zeichen-Abteilung an . Die Künstler erhieltenihre Plätze auf einer 2,4 Meter breiten Plattform , die an 13 Milli¬meter starken Eisenstangen von der Decke herabging und sich rundum den Raum in der Nähe der Fenster erstreckte , wo die Künstlerarbeiteten . Dieser Vorschlag sei in der Hoffnung gemacht, daß irgendjemand denselben Nutzen daraus ziehen könnte, wie das obenerwähnteAtelier .

OrcbesterscQDle
und

MnsHrtehrerseminar

Beginn des neuen Schuljahres Montag , 16. September 1912.
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom erstenAnfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchestermusiker ,Organisten , Solisten , Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister u. s. w.

Schulgeld monatlich :
Anfangsklassen , . . . 7 Mk. I Sologesang , Deklamation , Drama -Mittelklassen . . . , 9 Mk. Itischer Unterricht , Partienstudium ,Oberklassen mit Orgel . 15 Mk . | Opernensemble . . . 20 Mk.

Der Unterricht wird von 30 Lehrkräften erteilt ,Schälerzahl im vergangenen Schuljahre 560.
Prospekte kostenfrei durch die Anstalt und die hiesigen Musikalien¬

handlungen .
Anmeldungen u . Anfragen schriftl . od. mündlich bei der Direktion

Theodor Münz, Waidstrasse 79.
Spreohstunden täglioh ausser Sonntags von 11 bis

V,1 Uhr und von 2 bis 3 Uhr .

Schwetzinger Schlossgarten
im prächtigsten Herbstschmuch . 6260 q4.2Herrliche Herbstfärbung . Verkehrs-Verein Schwetzingen.

et. Blasien.
Gasthof u. Pension Felsenkeller.
Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Zimmer von 1 .50bis 3 Mk. Gute Küche. Reelle Weine . Große Sale für Vereine .Touristen empfohlen . Der Besitzer : 0 . Faller ._ 3936a

Höhenluftkurort (800 m ü. M.). Station
Wildbad u . Forbach . Autoverbindung von Wildbad
SÜSS “ Gasthof Sonne - Post.

Ruhiger Sommeraufenthalt bei bester Verpflegung . Pension mässig . Elektr .Licht Bäder im Hause . Garten beim Hause , o Minuten vom Walde . —Prospekt gratis . Bes . : Ernst I *feitle , ehern . Küchenchef . 2439a.6.6

Besenfeld

T rauringe in jeder
Preislage

u . Fasson , ohne Iiötfugen empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied,

Karlsruhe , Kaiser- Passage 7a. 14179

Bucherer
empfiehlt in seinen sämtl . |
Filialen einen gut . kräftig -

Von der Reise zurück :
Dr. med . Schiller

Sophienslr . 120 . Teleph . 1703 . 13870

Weisswein1 1 uhrig? maftwai
( Panades ) 13901

Literstasche 70 4
Flaschenpfand 15 4

Weisswein
( Frankweiler )

Literflasche 90 4
Flaschenpfand 15 4

( Portugieser )
Literfiasche 70 S
Flaschenpfand 15 4

Französischen
Bordeaux
( Chateau Beaulie « )

j FlaschemitGlas 1 . — M I
| unter Garantie für natur » |

reine Produkte .

Billig , gesund und bekömmlich
ist nach unserem Verfahren hergestellte Ms "

Dickmilchund empfehle solche pro Liter zu 12 Pfg . im Haus abgehott.
Milchverforguirgsarrstalk Karlsruhe

Telephon 1648. 13367 * Gerwigstraße 34.

B

S !s
a

Epochemachende Erfindung des
Kammersängers

Prof . Dr. Felix von Kraus
wird Interessenten und Musik¬
freunden bereitwilligst erklärt und
— vorgeführt beim

Allein-Vertreter

He!
Ziehung sehen 14. September

Heidelberger
1 Mk. Lotterie

2084 Gewinne im Betrage von

24000 Mk.
I. Hauptgew . bar Geld ohneAbz .

10000 Mk.
1002 Gewinne bar Geld ohne

Abzug zus . 6200a

15000 Mk.
1082 Gew. i. Gesamtw. von

9000 Mk.
11 neu ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., 1UJ5C p orto Liste 30 Pfg., j
| empfiehlt Lott -Untemehmar |

J. Stornier,
I Strassburgi. E.Langestr. 107.In Karlsruhe : Carl Gütz , I
Hebelstrasse 11/15, Gebr , |

1 Göll ringer , Kaiserstr .60.

Sitzbadewanne .Wafchmange .Wasch-
mafchine , Wringmaschine , Wasch-
keffrl» eiserne Bettstelle . Kinder -
bettstelle, gebrauchter Herd , Gag¬genauer Gasherd , Bügelosen , billigz« verkaufen . 13855 .5 .3

Luiseustratze 45 .
13775

Billig u. gul
sind meine aus oestem Rohmateriheraestellten

wnrstwareii .
ßostkolli , verschiedene Sortenenthaltend , 9 .50 Mk., bei frankoLieferung . 14160 *
Wurstfabrik mit DampfbetriebC . Braun ,
Karlsruhe , . Gerwigstraße 31 .

J * KunZ , Pianohaus
Karlsruhe , Karl-Friedridistr . 21.
Beschreibung u. Kataloge gratis u . franko .

Ia. Authracit-Wrul-Vrikets
besten und billigsten Ersatz für Anthraeit , offeriere bis auf weitereszu ML 1.4V per Ztr . frei Keller . 13475 .8.5Gustav Dohrenbachs Kohlenhan-lung,Karlsruhe, Stermbergstraße 8. .

reichhaltiges Lager
allen Preislagen bei

IN

Karl Jock 9 Juwelier,
141 .

aus prima Maßstifffen(Rester) vonemer engl. Grobfirma erworben ,und selbst angefertigt , hat billigÄbzugeben . 14027.14.3Metzler , Erbvrinrenstr .L.6«
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Montag Utir

des Tofal-Ausverkaufs
Kaiserstraße

14275

M . Schneider Ecke
Herrenstrafie

»
'
] i !

i i
T> J

Heute Freitag , den 6 . September , abends Uhr :

Großes militärisches Tongemälde zur Erinnerung an dir denkwürdigen
Kriegsjahre 1870 —71

unter Mitwirkung eines Tambonrkorvs .

der vollständigen Kapelle des
1« Bad . Leib » Grenadier - Regiments .

Direktion : König !. Musikmeister Bemhagen . 14289
( Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u. _

Eintritt : < von Kartenheften . 30 Pfg .
I Sonstige Personen . 60 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
- Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit -

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

RadfalipeP'Oepein „Vorwärts“
, Karlsruhe.

Samstag , den 7. d. M .. abends 8 Uhr. nnd Sonntag vor¬
mittag vom 11 Uhr an :

Großes Preiskegel« («Mit Mit)
in der Restauration Gottesauer Schlötzle (Durlacher Allee ) , wozu
wir unsere werten Mitglieder und Freunde freundlichst einladen .

$830019 Die Vereinsleitung .

Nur nodi » Tage!

Karlsruhe - Festplatz .

Heute , Freitag, den 6. September, abends 8 ‘4 Uhr : ]

Große Clown- j
und Komiker- Vorstellung.
Wer von Herzen lachen will , versäume nicht, diese Vorstellung

zu besuchen . 14257

. Morgen , Samstag , den 7. September ,
Übermorgen Sonntag , den 8 . September !

Große Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr :

Die beiden letzten Nach¬
mittags -Vorstellungen .

Abends 0 1U Uhr :
Grosse Gala -Parade -

Vorstellungen .
Loge (num .) M . 3.— , Sperrsilz (num .)
M . 2 .— , I . Platz (nicht num .) M. 1 .50,

II. Platz M. 1 .—, Galerie (Stehplatz ) M . — .50.
Preise der Plätze :

Billet -Vorverkauf :
Zigarrengeschäft M. Heller , Hoflief . , Kaiserstr . 179 , Tel . 1843 ;
Zigarrengesch . E. Best , Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr ., Tel . 3069 .

NachSchluss der Vorstellung StraBenbahnwagen nach allen Richtungen.

gSF Alles weitere siehe Anschlag . *£ U

ooooooooooo o oooooooooooooooo

K.S Friedrichshof
(Direktion G. Münzer ) .

Heule sowie jeden Freitag

Stets za haben :

Lebende Oderkrebse — Helgoland . Hummer — Kaiser Beluga *

J4T Jeden Abend -Ur . 14307

Künstler - Konzert von abends 8—12 Uhr.

ooooooooooooo o o o o ooooooooooo
Bettstelle ! mit Patentrost, Aus¬

ziehtisch mit eichen . Platte , Bügel¬
tisch , Waschtisch , Friseur - Wasch¬
kommode . große Holzkiste , älterer
Sportwagen billig zu verkaufe » .
$880048 Dorkstraße 88 . pari .

Zu verkaufen : Fast neue üalbfr .
Bettstelle . Rost . 3teil . 36 Mk . . eis.
Kinderbettftelle m . Matratze 14 Mk.,
schöne Kommode 18 Mk ., Kinder¬
wagen , wie neu , 12 Mk . B30Ü45

Uhlandstrasie 12, pari.

Verein ehern.
Bad . Leib-Qpagonep.

Protektor Seine Königl . Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Baden .
Samstag . 7 . Septbe ., ' s,9 Uhr abds .

Monats Versammlung
im Vereinslokal (GambrinuShalle ).

Aktive u . ehem . Regimentskame¬
raden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
12628 Der Vorstand .

Wischer SnMmiii
Karlsruher

Samstag , den 7. Sevtbr . d. Js .
abends 8 *|, Uhr :

Mmls - LnsgimulW
im Vereinslokal Restaurant „Zum
weißen Berg " (hinteres Neben¬
zimmer ). Ecke Wald - und Erb -
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Bataillonskameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .

n lier -taio
Heute Freitag *1,9 Uhr :PROBE

(Vereins - Abend) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Aarlsrnher
Kchachklub

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

abend im Cafö Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen .
Der Vorstand .

Sonntag , den
8 . Sept . 1912 :

ix. Urogramm
Merang:

Lembach , Ruine Fleckenstein ,
Gimpelhof ( Mittagessen ), Linden -
schmitt , Ruine Hohenburg , Ruine
Wegeinburg , Weißenburg (Elf .) . ,
Abfahrt : Morg . 5" Hauptbahnbof ,

5^ Mühlburg . Tor
nach Lembach ( Elsaß ).

Wir hoffen bei dieser hoch -
intereffanten , lohnenden Tour auf
recht zahlreiche Beteiligung .

Monatsprogramm für Sept . :
11. u . 18. Sept ., abends 9 Uhr :

Zusammenkunft „ Bier Jahres¬
zeiten " .

25. Sept ., abends 9 Uhr :
Generalversammlung im Lokal ,

„ Vier Jahreszeiten ".
Gäste bei Wanderungen und

Versammlungen willkommen .
Mit „ Waldhxil " !

14244 Der Vorstand .

Israelitische Gemeinde .
6. Sept . Abendgottesdienst 6°^ Uhr
7. Sept . Morgengottesdienst 8^ „

Nachm .- Gottesdst . 4
Sabbat -Ausgang 7" „

Werktgs .Morgengottesdst . 6^ „
Abeno -Gottesdienst 630 „

Jsr . Religionsgeseüschast
6 . Sept . Sabbat -Anfang 6^ Uhr
7. Sept . Morgengottesdienst 7“ „

Nachm .- Gottesdst . 5 „
Sabbat - Ausgang 7“ „

Werktgs .Morgengottesdst . 5* „
Mittagsgottesdst . 1250 „
Nachm .-Gottesdst . 6” „

Karlsruher

Verein
( E . V .)

unter dem Protektorat Sr . j
Großh . Hoheit des Prinzen i

Maximilian von Baden .

I Freitag , den 6 . Septemb . 1912, '
abends 9 Uhr :

Monats -Versammlung :
Samstag , d. 7 . Septemb . 1912 , j

nachm . ^ Uhr :
Ittnioren-Dersammlung.

Sonntag , den 8. Septbr . 1912 :
! I . Mannschaft in Nürnberg , j

nachm . 2 Uhr , auf uns . Platze : j
K . F .-B . IV . gegen
Welfchueurent II .

nachm . ' j,4 Uhr :
■St. F .-B . H . gegen St . F .-V . i

III Mannsch . 14255 i
Mittwoch , d . 11. Septbr . 1912 :

Fntzballübnng .
ÖCXXOOOOCXX )COOOCOOOOOO

K. Fl Piiönix L V.
(Phönix -Alemannia ) .

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephonl338 .

Jeden Mittwoch ab 6 Uhr :
Fußballtraining

auf dem Platz an der Rhein¬
talbahn . 14254

Sonntag , den 8. Septbr . 1912 :

Wettspiele .
Auf dem Platz an der Rhein¬

talbahn .
Gegen Kickers Stuttgart I .' l-4 Uhr .

Gegen F .-C . Concordia
Karlsruhe . 2 Uhr.

Gegen F . -C . Offenbnrg I .
5 Uhr .

Auf dem Platz des F .-C. Süd¬
stern Karlsruhe .

Gegen F .-C . Südstern II .
*),2 Uhr .

Gegen F . -C . Südstern I .
3 Uhr .

Wettspiel in Basel gegen
F .-C . 9s Basel .

Abfahrt 840 vormittags .

H.f.4 „zrakkomll
"

ie. ii.j
Sportplnti und Klubhaus an

der Rintheimerstraße .

Heute abend 8^ , Uhr :
Spieler -Versammlung .
Sonntag , den 8 . September ,

3 Uhr , auf unser . Platz :
F .-B . Zuffenhausen i .

gegen Frankonia I .
II . und III . in Beiertheim .
Samstag , den 14. September :
Generalversammlung .
Anträge sind bis 11. Septbr .
schristl . einzureichen . 14295

An sehr gutem , privatem
Mittag - und Abendttsch
können noch einige best. Herren teil -
nebmen . Kaiserstr . 185 , III., rechts .

Ca. '2000 Mark
auf 2 . Hppotheke von Beamten
gesucht . Off . von Selbstgeb . unt .
BN978 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr .

" .

Ackerland oder Garten
in der Nähe von Karlsruhe , Dur¬
lach oder Rüppurr zu kaufen oder
zu pachten gesucht .

Offerten unter Nr : B29990 an
die Exped . der «Bad . Presse " .

Alt» Brauerei Raininerer«
Heute Schlachttag

wozu böflichst einladet
von S Uhr ab Schlachtplatte 9704»

Qi. Lahn . Telephon 2754.

lern für

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telegraphenkaserne .

Samstag , den 7. Septbr . 1912 ,
abends 9 Uhr . im Klubhaus :

Monatsverfammlnng .
Sonntag , den 8. Septbr. 1912 :
II . n. A . M . Wettspiel in

Daxlandem.
Gemeinsamer Hinweg um

12 Uhr von der „ Hansa " aus .

FutzballMub
Mühlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
and .Honsellstr .

Freitag , 6. September :
A .-H .- Sitzung i . Sportshaus .

Samstag , 7. September :
Spieler - Sitzung mit Spiel¬

führerwähl .
Sonntag . 8. September :
A .-H .-Training . 10 Uhr .

I . Mannschaft gegen

Wim MoMafot i
auf uns . Platze . Beginn 3 U.

II . — F --V . Rastatt I .
Abfahrt 211 am Hauptbahnhof .
IV . — F -V . Knielingen III .

auf unserem Platze .
Beginn *1*2 Uhr .

Montag , 9. September :

Frühschoppen
im Sportshaus .

Wir bitten um zahlreiches
Erscheinen . 14305

Ittttiir Müll -Mll
e. V .

Gegr . 1898 .
Derei« für

Bewegungs¬
spiele .

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 8. Septbr . 1912

Wettspiel auf uns. Platze :
II . u. III . Mannschaft gegen

Frankonia II . « . III .
Beginn l !s3 und 4 Uhr .

I . Mannschaft in Pforzheim .
Abfahrt 1" Uhr Hauptbahnhof .

4 Monate altes , hüb -
sches Mädchen wird an

Kindesstatt abgegeben . Zu erfragen
B30049 Adlerstt . 3 , 4. St .

SIMWien - Aeiiler.
Freitag , den 6 . September 1918

abends 8 Uhr :
Gastspiel des Direktors Max Samst
mit seinem Stuttgarter Rrsidenz -

Theater - Ensemblr .

Onkel Cohn
Schwank in 4 Akten v . Rud . Schwarz .

Kaffenöffnung 7' i, Uhr .
Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr .

Rucksäcke E °,.
Gamaschen
Hosenträger t

empfiehlt

Strauss = und Putzfedern
färbt, reinigt und kräuselt die Färberei
u .chem .WaschanstaltPrintz . 13870

Kofserhaus
Geschw . Gammle

51 Kronenstratze 51
nächst der Kriegstr . Telephon 1451.
Mitglied desRabatt -Spar -VereinS .

Teile meiner werten Kundschaft .
Freunden u . Gönnern höflichst unt ,
daß ich wieder regelmäßig ans
den großen Wochenmarkt komme .

Empfehle zugleich auf morgen
Samstag : B30057 .2.1
prim RinSsleisch W . zu 9« Psg.

Achtungsvoll
Ohr . Köhler , Metzgermeifter .

Ein gut erhaltenes
KirrderbeMä- chen
wird zu kaufen gesucht . Offerten
unt . Nr . 14283 an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten .

Pferd -Verkauf r
4jährige , braune Stute , gut

cingefahren , flotter Traber und
scheufrer , ist unter jeder Garantie
für 650 M verkäuflich !

Zu erfragen unter B29979 in
der Exped . der „ Bad . Presse ".

Warenschrank , vol „ f . Friseure paff .,
schönes , mod . Schlafzimmer ,

komplett . Mk . 330 .-
vollst . saub . Betten Mk . 76. 60. 46, 30
3 Bettstellen (2 gleiche ) auf . Mk. 10
zerlegb . Schrank , Waschkommode ,
Nachttisch , zusamm . passend Mk. 45
Waschkommode rn .Marmorpl . Mk . 35
eleg . schw . Klavierstuhl . Mk . 10
echt Bronee -Wandleuchter , hochfein .
Etagere mit Spiegel u . echtBronee -
verzierung ,

“ '

lehr billiillia zu verkaufen . B30Ä0
Lemnastraße 33 » im Hof. 1

Pianino
Stuttgarter Fabrikat » so gut wie
neu , wird mit bjähr . Garantie für
429 M . abgegeben . B30051
Heinr . Müller , Wilhelmstr. 4a . pt.

Alte französische

Mittfeiltet
vorzügl . Künstlerinstr . zu verkauf .
H . Wesche, Baden-Baden

Langestratze39,1 . St . ««a
Vollständ . Bett mit mafl . Eichen -

bettstelle 28 je . Halbfranz . Bett 38 u.
45 je , Wasch - u. Nachttische billig .

Ludwig -Wilhelmstr . l8 . Hof .L
Ein fast neuer , weißer Email «

Herd und ein älterer Kinderwagen
sind wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen . Zu erfr . 14303

Philippstr . 23 , 5. St . r.
Gut erhaltenes

200 Liter haltend
billig zu verkaufen.

Markgrafenstraße 45 , Hinterh .

Weinsatz
en . B30061

jmr Konvers . Lexikon
Techn. Lexikon, neuere Austage«,
Altgold - Rahmen , Kirschbanm-
Seffelgarnitur gesucht . B30016

Off . W. 608 hauvtpostlagernd .

Zu verkaufen :
dunkelgrün . Tuchkleid , ein Winttr »
mantel , neue grüne Golfjacke .
B30028 Touglasstraße 6 , parterre .

ZU verkaufen :
marineblauer Dameamantel , fast
neu . blaue Samt -Toqur , weine
Halbfchnürschuhe Nr . 39 , billig .
B29995 Kaiserstr . 237. II .. BdÄ .

1i
|!
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Mannheimer Kries.

Rmnrheim als Sommerfrische. — Freikonzerte . — Sommer -
thcater . — Bariete . — Künstler vom Oberrhein und sonstiges

über Kunst. — Bautätigkeit .
Mannheim als Sommerfrische ist gewiß wohl das Neueste,aber zum mindesten hat 's hier genau so viel geregnet , wie

»nderwärts , und die Leute find während des Regens auch nicht
spazieren gegangen . Hatte aber der Himmel doch auf einige
Stunden einmal ein Einsehen, dann pilgerte Groß und Klein
nach dem Waldpark , der sich immer mehr als Erholungsanlage
ersten Ranges entwickelt.- Allzu rasch wird allerdings aus die¬
sem ziemlich umfangreichen Park kein Bois de Boulogne wer
den, aber heute schon reitet Mannheims Zeunefie d 'orö und die
tagsüber schwer geplagten Fabrikanten , Bankdirektoren und
dergl . auf ihren Rössern durch den Wald , kutschiert die Madame
nach dem Mittagessen oder vor dem Tee die breiten Fahrwege
entlang , auf die noch kein Auto sich wagen darf . Und wer
außerdem fahren will , für den gibt es besondere Radfahrwege
kreuz und quer , gesondert von den vielen Wegen für die Fuß¬
gänger . Schmal ist der Park , jedoch von ziemlich langer Aus¬
dehnung . Gleichzeitig aber bieten sich an der schmalen Seite ,die gegen den Rhein stößt , eine solche Menge wunderbarer
Landschaftsbilder , daß jeder Fremde , der sie zum erstenmal er¬
blickt, entzückt ist ; der Mannheimer schätzt seine Landschaft schon
heute . Später wird dieser Park durch das liebenswürdige Ge¬
schenk unseres Ehrenbürgers , des Herrn Geh . Kommerzienrates
Reiß , eine wesentliche Erweiterung durch die ihm gehörige
Fasaneninsel erfahren , die nach seinem Tode der Stadt als
Eigentum zufallen wird .

Die Stadt läßt sich aber heute schon nicht lumpen , um der
Bevölkerung Unterhaltung zu bieten . Sie veranstaltet seit
einigen Wochen bei gutem Wetter wöchentlich zweimal Frei¬
konzert auf dem Friedrichsplatz , wo hoch auf der ersten Platt¬
form des Wasserturms Kapellen konzertieren , denen ein zahl¬
reiches Publikum begeistert lauscht. Dazu die Leuchtfontänedes Friedrichsplatzes , dann die dämmerige Beleuchtung des
Rondells , ringsherum in der Höhe der Straße eine genügende
Anzahl Restaurants mit wechselnden Preisen für Hoch und
Nieder , besser kann man sich

's in der Sommerfrische auch nicht
wünschen . Diese Einrichtung der Stadtverwaltung wird vonder Bevölkerung dankbarst anerkannt .

Die Stadt , insbesondere die Rosengarten -Verwaltung , die
auch für diese Konzerte sorgte, die sogar bei schlechtem Wetterdie Wandelhalle des Rosengartens gratis zur Verfügung stellte— man denke daran , daß es keinen Trinkzwang gab — waraber auch für andere Abwechslung bemüht . Man engagiertedas Operetten -Ensemble vom Wilhelm -Theater in Magdeburg ,gab einige neue und alte Operetten mit ausgezeichnetem Ge¬
lingen . Die Vorstellungen bewegten sich auf einem achtbarenNiveau , das Publikum stellte sich auch ziemlich zahlreich ein,freilich von einem pekuniären Üeberschuß wird wohl kaum die
Rede sein können.

Aber auch unser Variete , das Apollotheater , brachte es
fertig , die ganze Sommerzeit über ein ausgezeichnetes Pro¬gramm und entsprechend volle Häuser zu verfügen.

Selbstverständlich konnte in Mannheim bei so vielen Ge¬
nüssen leichter Natur auch die bildende Kunst nicht Zurück¬bleiben . Der Kunstverein freilich schloß seine Räume währenddes August. Der Freie Bund aber veranstaltete eine interes¬sante Ausstellung , betitelt «Künstler vom Oberrhein «. Das
Bestreben , in Mannheim modernste Kunst zu propagieren , wiees die Leitung der städtischen Kunsthalle schon lange übt , tritt
auch bei dieser Ausstellung wiederum , zutage . Diesmal liegtals Titel nicht ein Kunstprogramm zugrunde , man versuchtvielmehr eine geographische Zusammenfassung. Das will aberbei der heutigen Jnternationalität der Kunst, bei den Wechsel¬beziehungen zwischen den schaffenden Künstlern und den heutedurch Reisen und Sendungen leichter zugänglichen Ausstellun¬gen nicht viel heißen . Die diesmal vertretenen Künstler mögenvielleicht am Oberrhetn geboren fein oder wohnen. Tatsachebleibt , daß in erster Linie die künstlerische Richtung die Teil¬
nahme an der Ausstellung des „Freien Bundes « maßgebendwaren . Was der Berichterstatter also zu sagen hätte , ist imGrunde genommen nur Wiederholung früherer Besprechungen;denn es treten sogar dieselben Namen auf , und manche Bilder
sind auch schon aus früheren Ausstellungen bekannt . Das
Arrangement darf ein sehr glückliches genannt werden , magman auch mit den einzelnen Bildern persönlich nicht einver¬
standen sein. Aber wir sehen doch , daß hier eine Kunst am
Schaffen ist, die mit innerem Ernst , mit zwingender Not¬
wendigkeit auf ein Ziel losarbeitet , das wir nur ahnen können,dessen Symptome aber doch deutlich erkennbar sind : Einfachheitund Monumentalität geben das Signum der kommenden
Epoche, zu deren Verwirklichung jeder der hier ausstellendenKünstler fein Teilchen beiträgt .

Wir führen heute nur Namen an , denn mit Worten überdie Bilder ist ohne Anschauung nichts gedient ; wir nennen
Herrn Karl Hofer. Karl Caspar , Karl Schinnerer . Wir freuenuns eines E. R . Weis , K. F . von Freihold , eines Adolf
Hildebrandt , verfolgen die Entwickelung des Mannheimer
Theodor Schindler , der Karlsruher Hans Brasch , Alex Kanoldt ,eines Siegfried von Leth , interessieren uns für den tempera¬mentvollen Hans Sprung , Paul Dahlen , Hermann Gäbe!,fühlen den Kampf um die Kunst in den Arbeiten W. Oertels ,Karl Dillingers . Arthur Grimms und anderen . Auf jeden
Fall bietet die Ausstellung wiederum eine Fülle reichster An¬
erkennung.

In Mannheim hat die bildende Kunst auch noch einen
weiteren festen Punkt erhalten , da sich hier eine veritable
Kunsthandlung in bester Gegend der Stadt aufgetan . Gebrüder
Buck, die schon lange Fühlung mit der bildenden Kunst hatten ,erfaßten die Gelegenheit im richtigen Moment und bildeten
durch ihre Ausstellung eine geschickte Ergänzung zur Veranstal¬
tung des „Freien Bundes « in der Kunsthalle.

Wer nun weder im Waldpark oder am Friedrichsplatz oder
sonst in den Gärten spazieren gehen will , der findet an anderer

Stelle manches Neue und Interessante . Die kommunale Bau¬
tätigkeit gibt hier immer Gelegenheit , zu Erörterungen , teils
vor , teils während , teils nach dem Bauen . Unsere neue Feuer --
wehrkaserne ist vor nicht allzu länger Zeit dem Betrieb über¬
geben worden . Kurz vorher gab es ein Zetermordio -Geschrer
wegen der allzu grell angestrichenen Hoftore. Es wogte ein
wilder Zeitungskampf von Einsendungen hin und her , und da
sage einer , man interessiere sich nicht für die moderne Malerei .
Inzwischen sind auch die Arbeiten für das neue Schwimmbad
begonnen worden . Neue Schulen werden auch fast in jedem
Jahre gebaut , infolgedessen brauchen wir auch eine ent¬
sprechende Anzahl junger Weltbürger und junger Ehepaare ,
für die zurzeit in der Oststadt die fashionabelsten Wohnungenvon zwölf und mehr Zimmern gebaut und eingerichtet werden .Aber auch Häuser mit weniger Zimmern werden in der Ost¬
stadt on ma8se gebaut , leider noch nicht billig genug, um ohneweiteres sie zu mieten ; aber schließlich will der Hausbesitzer
auch leben . Lassen wir ihn also leben. A. 1«.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Postmeister, Rechnungsrat Karl Saar . in
Säckingen, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler¬
ordens vierter Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben untem 18. August
1812 dem Postinspektor Friedrich Meyer in Bruchsal di« Postinspektor¬
stelle beim Postamt Mannheim übertragen

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzogliche«
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 26. August 1912 wurde
dem Telsgraphenasfistenten Erwin Winter in Weinheim der Titel
Telegraphensekretär verliehen .

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat unterm 26. August
1912 den Zeichenlehrkandidaten Karl Kabis an der Goldschmiede»
schule in Pforzheim zum Zeichenlehrer daselbst ernannt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 26. August 1912
die Gewerbeschulkandidaten Otto Bau « und Friedrich Roth iir
Mannheim , Rudolf Krum in Kehl und Otto Zipperli « in Pforzheim :
zu Gewerbelehrern ernannt .

Mit Entschließung der Ministeriums der Finanzen vom 81»
August 1912 wurde Maschineninspektor Otto Kue« bei der Ver¬
waltung der Eisenbahnhauptwerkstätte in Karlsruhe zur Mafchinen -
inspektion Offenburg versetzt .

Mit Entschließung des Eroßh . Verwaltungshofs vom 30. August
1912 wurde dem Aktwar Wilhelm Rehmann in Rastatt die Stelle
eines Bureaubeamten bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau unter
Verleihung der Amtsbezeichnung Verwaltungssekretär übertragen .

Bäder und Sommerfrische «.
Ladis bei Landeck in Tirol . Mit Beginn des Herbstes sei Ladis

Interessenten warm empfohlen. Gerade der Herbst dort gehört zu den
schönsten Jahreszeiten , er ist mild und warm und zeichnet sich be¬
sonders durch konstante Witterung aus . Die entzückende Lage von
Ladis , die dort gebotene vorzügliche, gemütliche Unterkunft und bfe
billige Verpflegung haben dem idyllischen Bergdoffe seit vielen Jahren
schon in weitesten Kreisen Deutschlands viele Freunde erworben ^
Nähere Auskunft erteilt gerne die Kurverwaltung .

Zum Schulbeginn
bringen wir in allen Abteilungen unseres Hauses billige Bedarfsartikel für Knaben und Mädchen.

Schul « Anzüge
aus kräftigen Buckskinstoffen , in ver¬
schiedenen Ausführungen

3 .95 4 .75 6 .95

Kinder-Paletots
ans englischen Stoffarten

Grösse 6 7 8 —9

Mädchen=Capes
aus haltbarem , blauem Cheviot , mit
roter Kapuze

2 .95 3 .50 4 .75

Leibchen-Hosen
blan Cheviot

Grösse 6—7 8—9 10—113 .50 4 .75 5 .00 90 1.25 1.50
Kleiderstoffe

Kinder -Schotten ,
schönes Farbensortiment .

Meter UU «

Kleiderstoffe
Cheviots, reine Wolle , .

Meter *

Ein Posten Kleiderstoffe
gute Qual., schön gemust . , _
sonstiger Preis bis 2 .75 , m ff

jetzt Meter ■

Regenschirme
für Knaben nnd Mädchen, gute Qualitäten

1.65 1.95 2 .45
Kinder=Schürzen

aus guten Stoffen ßm
Grösse 45 - 70 cm 93 ^

Kinder-Schürzen
aus Ia Stoff. , hübsch garniert 4 M MM
Grösse 45- 90 . . . . .

Kinder=Schürzen
schwarz Panama , gute Qual.— mit Volant und Besatz —-
Grösse ff M g" Grösse ff ^ 9 { \
50/60 ■ • ^1 -3 65/80 Isff U

Auf sämtliche hier nicht angeführtes
Schürzen während dieser Tage

10 °
/o Rabatt .

Knaben» u. Mädchen-Sweaters
um und gestreikt , solide Qualitäten

Größe 12 3 4

SS 1 .35 1 .75 2 .35

•
•
•
O
•
«
•
•
O
•

Schu
schwarz und leder

Größe 1 I 2 1 3

I - Str
arbig , wollplatti «

4 1 5

fimpfe i
:rt , gute Winterware •

6 ! 7 | 8 I 9 •
p“i W 48 | 50 55 65 75 | 80 | 85 | 90 :

Extra billige Schulstiefei
für Knaben und Mädchen

Größe 25—26 27—30 31—35

Rindbox , breite Form ,‘ Schnürstiefel . . ■ Paar 2 *95 3 *50 4 . 25

Größe 27—30 31—36
Schulstiefel für Knaben , Rindleder -Hakenstiefel , «D Q £5 Abreite Form , extra stark , holzgenagelt . Paar

Südwester für Kinder
engl. Stoff - 7R QK 19E

arten iOtM

Knaben -Jockey - Mützen
engl . Stoffart ., marine , braun

38 , 68 , 954

Mäddien -Turnhosen
marine , aus gutem Trikot

Paar 1 . 50 1 . 75

14276

Karlsruher Schulhefte mit Löschblatt
und Umschlag , alle Nummern
vorrätig . Stück 74

Karlsruher Rechenhefte . . Stück 7 -3
Umschläge f . Hefte m. Aufdruck Dtzd . 84Löschblätter . 20 Stück 54Bleistifte „Lyra “ Dtzd . 48 ^ Stück 54Bleistifte „Faber “ Dtzd , 754 Stück 14Bleistifte . . . Dtzd . 85 ^ Stück 84Schreibfedern „Aluminium “

Gros 45 4 Dtzd . 54
Schreibfedern „Rose “ oder „G“

Gros 754 Dtzd . 74
Schreibfedern „T“ Gros 904 Dtzd . 84
Radiergummi „Lyra “ f . Tinte u . Blei

Stück 4 4 74
Federkasten , Holz Stück 9 15 25 35 ^
Federhalter . . . Stück 3 5 6 94

Griffel . . . 100 Stück 48-f
Griffel, Karton . , . 10 Stück 84
Schiefertafeln , liniert . Stück 25 30
Tafelschwämme . . • Stück 3 54
Reißnägel . 12 Dtzd . 204 3 Dtzd . 74
Kollegmappen , einfach mit Falte

Stück 38 48 68J UO
Kollegmappen , doppelte Falte

Stück 1.10 1.25 1.35
Kaisertinte . Flasche 54
Butterbrotpapier , 100 Blatt i . Karton 224
Frühstückstäschchen , zum Umhängen

Stück 25 30 404

Schul -Ranzen
f. Knaben u. Mädchen flfl « , . 7 *lflin großer Auswahl 4 bis I . uu

Hermann

Schmoller & Co .

Haarbänder
ln allen Farben

Meter F , 8 , 12 , 20 -f
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DeulsÄes Reich .
— Stuttgart , 5. Sept . In der heutigen Sitzung des Vereins

»deutscher Eisrnbahnverwaltungen wurde eine Reihe von Anträgen
erledigt, die sich insbesondere auf die Vorschriften für Güterwagen
beziehen . Zum Ort der nächsten Tagung im Jahre 1914 wurde
Dresden bestimmt . Heute abend waren die Teilnehmer , bei Tagung
Gäste der Stadt Stuttgart im Rathaus . Morgen schließt ein Aus¬
flug nach Reutlingen und dem Lichtenstein die Tagung ab .

= i München , 5. Sept . Die bayerischen Bevollmächtigten
zum Vundesrat Kohl undStroßenreuter sind zu StaatsrSten
ernannt worden.

Eeneralfeldmarschall von Bock und Polach .
i= . Hannover, 5 . Sept . Eeneralfeldmarschall v. Bock und

Polach ist von seinem Unfall wieder soweit hergestellt , daß
er heute die Glückwünsche zu seinem siebzigsten Geburtstage
persönlich entgegennehmen konnte . Der Kaiser sandte ein
herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm , in dem er auch der
Hoffnung Ausdruck gab, den Eeneralfeldmarschall möglichst
bald wieder in alter Frische begrüßen zu können . Daß
v. Bock und Polach nach dem Manöver das Kommando der
3. Armeeinspektion niederlegt und in den Ruhestand tritt,
wird jetzt auch von unterrichteter Seite bestätigt.

!— München, 6. Sept . (Tel .) Den „Münch . Nst . Nachr."
zufolge hat der Prinzregent dem Eeneralfeldmarschallv.. Bock
und Polach zu dessen 70 . Geburtstag telegraphisch seine Glück¬
wünsche übermittelt.

Der Fall Traub .
!— Dortmund , 5. Sept . In Sachen des seines Amtes ent¬

hobenen Pfarrers Traub von der Reinoldikirche hat das
Presbyterium der Reinoldigemeinde in dreistündiger Sitzung
folgenden Beschluß gefaßt : „Das Presbyterium der Reinoldi¬
gemeinde beauftragt die mit der Behandlung des Falles
Traub betraute Kommission alle noch möglichen Maßnahmen
zu erwägen und gegebenenfalls binnen kurzem den Entwurf
einer entsprechenden Eingabe an den König als Lururuus
episcopus vorzulegen."

Gegen die Fideikommisse .
— Darmstadt , 5 . Sept . Nach Mitteilungen aus Kreisen

höherer Forstbeamten soll der Großherzog , wie die „Mainzer
Bolkszeitung" unter Vorbehalt berichtet , den für die Um¬
wandlung des durch Herrn v. Waldthausen in den Kreisen
Mainz und Bingen erworbenen Großgrundbesitzes in ein Fa-
milienfideikommiß erforderlichen landesherrlichen Konsens
verweigert haben , weil er eine weitere Bindung land- und
forstwirtschaftlicher Grundstücke in der Form des Fideikom¬
misses nicht billige .

Die Arrondierungsbestrebungendes genannten Herrn v.
Waldthausen, der sich aus dem Leniaberg bei Gonsenheim
ein Schloß erbaut hat, haben in letzter Zeit wiederholt die
Oeffentlichkeit beschäftigt. Im Laufe der letzten Jahre sind
von diesem Herrn große Flächen des in unmittelbarer Um¬
gegend von Mainz in den Gemarkungen Budenheim, Gon¬
senheim , Finthen und Heidenheim gelegenen Waldes erwor¬
ben worden . Ein Teil des Waldes ist, wie die „Frkf. Ztg."
berichtet, mit Genehmigung der Regierung aus dem Besitz
der Gemeinde , ein anderer Teil aus dem des staatlichen Uni¬
versitätsfonds in seinen Besitz übergegangen und wurde da¬
durch dem Verkehr des Publikums entzogen . Der fozialdemo -
kratische Abgeordnete Adelung hatte jetzt in einer Interpel¬
lation in der Zweiten Kammer an die Regierung die An¬
frage gerichtet, ob es ihr bekannt sei, daß dadurch in der
waldarmen Provinz Rheinhessen der Bevölkerung eine emp¬
findliche Schädigung erwachse und ob die Regierung in der
Lage und gewillt sei, weiteren Waldankäufen von privaterSeite entgegenzuwirken .

Oesterreich -Ungarn .
Zur politischen Lage in Ungar «.

— Budapest , 6 . Sept . Die Erklärung des Ministerpräsidenten
v. Lukacz über die Neuregelung der Hausordnung durch eine Gesetzes¬
vorlage bezüglich der Immunität der Abgeordneten ist im Verein
mit der Ankündigung Tiszas , daß er für den Fall des parlamen¬
tarischen Friedens bereit sei, sein Amt niederzulegen, das erste An¬
zeichen einer versöhnlicheren Stimmung in den Regierungskreisen.
Da jedoch das größte Hindernis der Entwirrung , die opositionelle
Forderung nach einem Rücktritt des Ministerpräsidenten v . Lukacz,weiter bestehen bleiben, find auch die erwähnten friedlichen
Aeußerungen nicht geeignet, Hoffnungen auf eine Verständigung zu
erwecken.

Serbien .
--- Belgrad, 5. Sept . (Tel. ) Von amtlicher Seite wird

bas Gerücht von einer Reise des Kronprinzen nach Petersburg
als unbegründet bezeichnet.

ha Belgrad, 5. Sept . Der Ministerpräsident Trifkovic ist
gestern von seinem Urlaube nach hier zurückgekehrt. Wie ver¬
lautet , sollen ihm die Aerzte angeraten haben , dem König aus
Gesundheitsrücksichten seine Demission einzureichen . Trifkovi :
soll beabsichtigen, diesem Rate nachzukommen.

Rußland .
« Petersburg, 5. Sept . Das Kaiserpaar mit seinen Kin¬

dern besuchte heute Petersburg , begab sich zur Peter -Pauls -
Kirche und verrichtete an den Gräbern von Alexander l . und
Alexander III . Gebete /

= Kronstadt , 3 . Sept . (Tel . ) Das russische Schulschiff
„Lastotschka " ist , in dichtem Nebel mit dem finnischen Dampfer
„Kalewa" zujammengestoßen . Beide Dampfer sind am Vorder¬
teil beschädigt worden . Das Schulschiff ist mit eigener Kraft
in den Hafen von Kronstadt eingelaufen.

= Paris , 6 . Sept . Das verbreitete Gerücht von einer
schweren Rebellion auf den russischen Kriegsschiffen des
Schwarzen Meeres ist bis jetzt nicht bestätigt worden .

Frankreich .
— Paris , 5. Sept . Die französische Regierung hat durch Dekret

vom 22 . August den Transit von Vieh gestattet, dessen Einfuhr in
Frankreich verboten ist. Voraussetzung ist, daß die Tiere keine An¬
steckungsgefahr in sich bergen und daß das Bestimmungsland, dem
sie zugeführt werden , die Verpflichtung übernimmt, sie unter keinen
Umständen , auch nicht wegen sanitärer Gründe nach Frankreich zu¬
rückzuweisen. Die Tiere müssen beim Eintritt auf französisches Ge¬
biet einer sanitären Untersuchung unterworfen werden . Zum Zwecke
dieser Untersuchung können sie nur 24 Stunden an dem Einfuhrorte
verweilen und zwar unter beständiger Zollaufstcht . Hierfür sind die
üblichen Gebühren zu entrichten . Der Transport durch das franzö -
fische Gebiet erfolgt in plombierten Wagen. Die hauptsächlichsten
Zollämter, welche befugt sind , solches Vieh zum Transit in Frank¬
reich zuzulassen, sind : Dünkirchen, Tourcoing, Jeumont, Eibet,
Ecouviez, Delle, Modane, Ventimille . Marseille, Bordeaux, Havre ,
Rouen. Bouloane und Calais .
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Samftags -

Eine “Reihe besonders vorteilhafter und preiswerter Artikel.

‘Damen'Wäfcfje
1 .20 1 35

Damen -Hemden
Vorderschluss . .
gute Qualität . . ,

Damen -Hemden
Achselschluss mit Stickerei-Einsatz

Damen -Hemden fAchselschluss, Herzpasse , handgestickt . i . o5
Damen -Hemden _

Achselschluss , Herzpasse m . Stickerei . . •» . 25
Damen -Hemden 2 >>nAchselsdiluss, glatte Form mit breit.Sticker. & .20
Damen -Hemden 2 tmAchselsdtluss mit reicher Handstickerei ™ . Ö5
Damen -Hemden 9

Achselsdiluss mit Stickerei-Einsätzen . . » . /5
Damen -Beinkleider f / /

Bändchen -Fasson mit Stickerei l55 1 .25 1 .50

Damen -Beinkleider /
'

/ f 9
Kniefasson m . Stickerei 1 .25 1,45 1 .85 m .20

Damen -Nadithemden
mit Stickerei
u . Einsätzen J .50 0 . 90 TT.25 0 .50

Damen -Nachtfachen 1
festoniert . . 1 . 25

ScJjür̂ n 14281

Damen -Nachtjachen / 9 9
mit Stickerei . . . . < 75 4 .25 4 . 70

75 2 .10 2 . 70 3 .25

3 . oo 3so

Anstands -Röcke /
Pique , festoniert < i

Stickerei-Röcke
2 .35 3 .25 9 .25

Stickerei- Untertaillen
981 73b 30 4 1 .25 1,50

‘örikotagen
Einsal -Hemden %eib Macco mit

Batist • und Perkal -Einsätzen . . 1 -49 1 .05

1 .85 1 .95

Batist • und Perkal -Einsätzen

Einsal -Hemden
gelb Macco, mit Zephir -Einsätzen

Einsal -Hemden 2 .weiss, beste Qual ., m . Pique -Eins .

Damen -Schürzen qc f
Blusenfasson mit Volant . . . . Cr (/ 1,25

Damen -Schürzen 4 n
Empirefasson , waschecht . , . 1 .90 4 .85

Zier-Schürzen
farbig , mit Träger , aus Ia Satin

Zier-Schürzen
mit Träger , weiß Mull, nt . Stickerei

1 .15 1 .25

93 1 .25
Kleider-Schürzen fl fl

prima waschecht. Zeugte . . m/,25

. 1 .45 1 .65

itin . . 2 .25
BundSchürzen ec je ne /in verschied. Stoffen / 4/ W Jf,t5

prtma
Damen -Schürzen

Blusenfasson, prima Zeugte
Damen -Schürzen

Blusenfasson , prima türkisch Satin . .

Corjets
Direktoire-Corset, beige Satin Drell Jjfmit prima Doppelfeder . . . . . . . * * 25

Direktoire-Corset, oben Empire mit e
Wiener Mechanik . 75

Direktoire - Corset mit breiten Federn O
und Feston-Garnituren . 0 * 75

Batist - Corset, extra lang mit 49
Strumpfhaltern . M£ t *50

Direktoire- Corset, für starke 4C r
Damen, solide Ausführung , i t *i50

Oandfchufjc
Damenhandschuh „Revue “

elegant Trikothandschuh in vielen Farben
mit 2 Knöpfen .

Damenhandschuh „ Westerland “
eleganter, imitierter Wildleder- Handschuh 93 ^
aparte Farben mit 2 Büffelhomknöpfen .

Karlsruhe . — Kaiserstrasse 145.

Guterh . Gaszuglampe oder ein
Gaslüster zu kaufen gesucht. Off
mit Preis unter Nr . B29994 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

in UmMsmonlel, !L"'n
modern . Kinderlieg - «. Sitzwagen
preiswert abzugeben . . . 2330052

Rintheimerstr . 18, 3s St ., Mitte.

Schreibtisch , SS 'S
Fächer, apart, alt. Stück zu verkauf .
B29826 Amalienstr . 51 , 3. St . .

BriUanlring,
einsteinig , billig abzugeb . B30017

Off . M . 608 h auptpostlagernd.

1 bess. neuer Plüschdiwan in
Grün, sowie 1 größ . gebr . Boden¬
teppich sind billig zu verk . B29944

Amalienstratzc 19, 1 Treppe .

Ein antikes Likör- Service ist
preiswert zu verkaufen . B29779

Grünwinkel , Gerbertstraße 18.

\ Züchen-Einrichtungen u«6 Dorplatzmöbel. ^

Ersparnis eines zweiten
Schrankes .

=Pckiit-Refm -Klcker- mi> WWfchmk
hier bestens eingeführtes u. praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von 3b Kleidungsstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und Hüte . — Extra-Borrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten — init und ohne Spiegel

Alleinverkauf bei "WE 13852

Lazarus Bär Wwe . , Möbelmagazm ,
1923 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.
Bis fetzt auswärts verkauft nach : Augsburg , Baden , Bühl , Esch ,
Franks rrt, Freiburg , Höchst, Hornberg , Kiel , Mannheim ,
Metz, München , Posen , Prag , Aastatt , Straßburg , Stuttgart .

| / Speise -, Wohn-, Schlaf- und Fremdenzimmer. "
%\

sl

© I

KaiserMlhelm
Denkmal.

Ekkehard 1903 ! Leider kau« ich
Ihre Adresse nicht ermittrl«. Ich
hätte gerne eine Unterredung mit
Ihnen gehabt bezüglich der schlech¬
ten Witterung ! 2329999

„ Hadwig " !

giettten roeriot Stntöen
zur Kenntnis, daß ich von
abend an prima

Freitag
129997

halbjähriges

ä Pfd . 40 Pfg . zum Verkauf bringe.

Mim . MMIWem
Glnckstraße6. Rupert Schneider .

Entlaufen
Foxterrier, 4 Monate alt , Kops,
dreifarbig, Körper ganz weiß» am
Halsband der Name K . Teutsch .
hat sich verlaufen. 2329998

Abzugeben Waldstraße 71, III .

Verlausen
hat sich rin Spring -Spaniel , Rüde ,weiß uiit brauner Platte am Kopf
u . am Rücken , gerollte Haare , in
der Höhe eines kleinen Setters ,Name „Bob "

. Gegen Belohnung■
abzugebcn 14285 :

Amalienstraße 85. ;

DunklerWintermantel
gut erhalten, zu verkaufen. 14286

Hirschstraße 31, 2. Stoch
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Die gesundeste und bequemste

!ll
passen für jede Jahreszeit , kleidenvortrefflich und sind ausserordentlich dauerhaft

Grosse Aoswahl eleganter Formen
für Sonn- und Festtage, wie auch einfache

praktische Formen
für die Schule !

Blusen , Jadken und Hosen
werden auch einzeln abgegeben .
Katalog gratis .Buckskin , Cheviot ,

Kammgarn etc .
in neuen modernen Fassons

und allen Grössen .

Grosses Lager
Mk. 3“ 45» 5 “ 6 . -
7“ 9 - 11 - la¬

bte 22.-

Einzelne Bosen and Joppen.
Sweater

in enormer Auswahl .

Strftmpfe . Hützen.
Hosenträger. Wäsche

in jeder Preislage, 14211

Beachten Sie meine Schaufenster .

werderplafz,WiahRhQinJtrfS.

>©eeeece ©e ©

Die Restbestände
aus der Konkursmasse Wilhelm Gastei

insbesondere
1 eleganter Salon Louis XVI., Mahagoni-
Salon, Speisezimmer , Buffets, Kleinmöbel
etc ., Möbelstoffe, Vorhänge, Drelle, sowie

ein grosser Kassensdirank
sollen schleunigst , da das Geschäftslokal

8 Ritterstrasse 8
geräumt werden muss

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
veräussert werden . 14277

Der Konkursverwalter :
Dr. Friedmann , Rechtsanwalt.

'S » '
Zum Abschluß von abgekürzten

Lebensversicherungen auch ohneärztl . Untersuchung empfiehlt sichdie Deutsch « Levensderficher -nngS -Bank » Act »«Ges.» Berlin ,Subdirektio « Karlsruhe . Schloß¬platz Rr . 7. 12189

Alleinstehender , älterer
^ Herr mit Vermögen möchte' mit einer alleinstehenden

Wgeb . Dame , nicht unter 4b '
I Jahren , mit etwas Vermögen

in Korrespondenz treten .
Diskretion Ehrensache. Nicht«

Wanonyme Offerten unter v .
M 3002 durch Haasenstein &

Bögler » A .-G.» Karlsruheb« erbeten . i4 ??n 9 ?>

Fenmikrßihkmgi
Alte , besteingesührte deutscheGesellschaft sucht für dieStadt Karlsruhe tüchtige

Vertreter
zu engagieren . Hohe Pro¬
visionen, bei entsprechenden
Leistungen Ueberweisung u.Inkasso oder Fixum . Für !Offiziere a. D ., Beamte, !
Kaufleute und Angestellte!lohnender Nebenerwerb . (

Offerten unter E. 2062 an
HaasensteinZVogler .A.-G»Karlsruhe, m ?

Bei der Deutschen Lebensveri .»Bank » Akt -Ges . » Berlin , Sub -direktiou Karlsruhe » finden ge»schäftsaewandte Herren , die sichacauisitorisch betätigen wollen,Anstellung als 14291 .3 . 1

Bezirksvertreter
und Inspektor gegen gute Bezüge.Offerten direkt erbeten .

Verkäufer
tüchtiger, branchekundiger für eingrößeres Papier - und Schreibma¬terialiengeschäft zu bald . Eintrittgesucht. Anerbieten mit Gehalts -ansprüchen und Photographie untk.Nr . 14273 an die Expedition der'

» Bad . Presse" erbeten . 2.1

per 1 . Oktober für Bureau undLaaer gesucht.
Offerten unt . Nr . B29992 an dieExpedition der »Bad . Preffe " erb
Per Oktober ist in einer Kolonial -,Drogen - u . Farbenhandlung NäheKarlsruhe eme

Lehrstelle
neu zu besetzen .

Offerten unter Nr . 6427a an dieErvedit . der »Bad . Presse " . 3.1

ÄkllotW-in>
tüchtige, zu sofortigem Ein¬tritt f. dauernde Stellungin hiesiges so gros Geschäftgesucht. 2.2

Offerten unter Beilagevon Zeugnisabschriften u.Angabe von Gehaltsan -
spruchen unter Nr . 14131an die Expedition der
»Bad . Preffe "

Lehrmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht .

Jos . Ettlinger ,
14165.6.2 Kaiserstr . 48.

Tücht. Damenschneider
sofort gesucht . B30063Amr . Kbhlmeier , ffiaifetftr . 112.

Elektromonteur
durchaus selbständig, für Licht¬anlagen sofort gesucht. 14299

Wilhelm Verspohl ,Elektrotech« . Geschäft,Karlsruhe t. B .» Kurvennr . 21.
Tücht. Möbelschreiner

sof. gesucht. Borkstr. 88 . B30047
Ein tüchtiger

Fräser
fürHolzbearbeitungsmaschine findetsofort Beschäftigung bei 14313.2.1
Markstahler & Sfarth,Karlstraße 67.

Hansbnvsche
_ . .ui . Zeugnissentadtkundig . zu sof . Eintritt gesucht.J

Hotel Nassauer Hof .

Üng . ordentl . mit a
14287

I . 6ltDt ünkn loferi
Privatmädchen zu kleiner FamilieKaffee- u . Wirtschaftsköchin, Hankund Küchenmädchen. 5830044Anna Jasper » Durlacherstr. 58, II.gewerbsmäßige Dtellenvermittlerin

Köchin
wird zur Aushilfe vom 15 . Sept .bis 1 . Oktober anss Land in kleinePension gesucht . Auskunft beiFrau R .-A . Marum , Kriegstr . 65,mrt . , von 3 bis 6 Uhr._ 14301

Mädchen-Gesuch !
Ein ordentliches Mädchen, nichtunter 1? Jahren , welches alleHausarbeiten versteht, findet sof.Stelle . Näh . Kaiserallee 55, Eing .Nelkenstratze._ 3330001

Mädchen,tüchtig nnd zuverlässig , das gutkochen kann und die Hausarbeitübernimmt , per 1. Oktober inkl. Familie bei hohem Lohn gesucht.Kriegstr . 08 , Part , v. 8—6 Uhr. UM*

Mädchen - Gesuch.Ein anständig ., fleißiges Mädchen,welches Zeugnisse besitzt , findet zum15. Sept . Stelle . 14298 .2 .1
_ Nokkstraste 3» 2. Stock.

Suche per sof . fleiß . , evang.
Mädchenür alle Hausarbeit . 14314 .2.1Näh . Vorbolzstrast « 4, 2. Stock

Mädchen -Gesuch .Suche 2 Mädchen für Küche u.Hausarbeit . Gottesauerstraße 27,Wirtschaft . _ 2330002
Ein ordentliches Mädchen ,das schon in Stellung war , wird

,um sofortigen Eintritt gesucht ,ju erfragen zwischen 9—12 und
>—5 Uhr bei Frau Rechtsanwalt- al. Oppenheimer , Wendtstr . 2.

Junges Mäflehen für häus¬liche Arbeit sofort gesucht .B30011 Zähringerstraße 36, Part .
Suche auf 15. September einjunges , fleißiges Mädchen für alle" ausarbeit . 5829614u erfr . Wilhelmstr . 19, i . Laden.
Suche für sofort oder später einjüngeres , williges Mädchen zurMithilfe im Haushalt . Zu erfr .Wilbelmstraste 16» 1 . St . 5830069

Tüchtige, selbständige

für mein Putzatelier per sofort gesucht.Persönliche Vorstellung Lammstratze 1 Treppe .
14282 Kugo Landauer .

Tüchtige, zuverlässige MonatS -frau wiro für einige Stunden desTages gesucht . B30035Durlacher -Allee 29c , IV . St ., r

Fleißige

MMbeilerinM
finden dauernde Beschäf¬tigung . 14006

Färberei Printz,
Ettlingerstraste 63 .

Hilfsarbeiterinnen
für Schneider - Atelier sofort ge¬sucht . Aug . Kohlmeier ,BM062.2.1 Kaiserstratze 112.

Stellen-Gesuche .
Bautechniker,sei. Maurer u .Zimmerer .g .Zeichnersucht AnfangSfielluna .Offerten unter Nr . 6433a an dieExped. der „Bad. Presse" erbeten .

Kaufmann
der 5 Jahre im EersicherungSfachals Buchhalter tätig war , suchtwegen Eingang der Gen .-Agent.auf . 1. Oktober in gleicher BrancheStellung .

Offerten unter Nr . B29884 andie Expedition der «BadischenPreffe " erbeten
26 Jahre alter , verh. Polizeibeamter sucht Stellung als

Hausmeister ,Portier oder dergl .
auf 1. Oft . 1912 in Karlsruhe od.auswärts . Auf Wunsch persönlVorstellung. Offerten mit Ge,Haltsangabe unter Rr . B30023 andie Exped. der »Bad . Presse" erb.

Junger Mann ,26 Jahre , als Hotelportier tätig(franz . spr.), sucht per sofort oder1. Oktober Stellung als Haus¬meister, Bureaudiener rc. oderDiener in einem Hause, in welchemer sich verheiraten und die Frau
Hausgeschäfte übernehmen kann.Im Servieren bewandert . 2.1Gefl. Offerten unter Nr . B29993an die Exped. der » Bad . Presse" .

Fräulein
im Maschinenschreiben u . in Ste¬nographie bewandert , sowie mit
französisch , u . ital .Sprachkenntniff .sucht per 1. Oft . paff. Stellung .Offerten unter Nr . B30025 andie Exped. der -,,Äad. Preffe " erb.

«SLMlheÄMWWkl »übernimmt von Oktober bis Januarnoch Wochenpflege , auch Anfangs" ebruar . Anna Kaufmann ,!eorg-Friedrickiftr. 22, part . 1830014

8epr. MerOgttill
sucht Aushilfsstelle per sofort .23«neo< Zu erfr . Göthestr . 3» , IV.

Fleißiges , ehrliches Mädchen.das kochen kann , sucht auf 15.Sept . paffende Stelle zu kleinerFam . Baünhofstr . 52, IV . B30000
Jüngere « , ordentlich Mädchen

sucht für morgens u . nachmittagsje 2 bis 3 Stund . Laufstelle wo esMittagessen erhalt , könnte. Zu erfr .Luisenftr . 72, 2. St . lkS. 2)30021

Vermietungen .
(Sitte gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬mieten . 9714
Mühlburger Brauerei

vorm. Frriherrl . von SeldeneckscheBrauerei
Karlsruhe -Mühlburg.
Eine größere und eine kleinere

Wirtschaft
ln Karlsruhe , beide gut gehend,sind an tüchtige, kautionsfähigeWirtsleute per 1. Okt. zu vermiet .Gefl. Offerten unt . Nr . 13376 andie Exped. der »Bad . Preffe "

. *Laden
mit Zweizimmerwohnung (feit 19Jahren als Friseurgeschäft ver¬mietet ) paffend für jedes andereGeschäft ist auf sofort oder späterzu vermieten . B2SS24Zu erfrag . Luisenstratze 50, II .

Rastatt.^ Moderner Laden mit großemSchaufenster in der Kaiserstr . zuvermiete« . Anfragen unter fl. v.5678 postlagernd Rastatt. B20776

Büroräume ,für jedes Geschäft geeignet,zusammen oder einzeln zu ]vermieten . A. Metzger .Wald-hornftratze 21. B29655 1

Bureaux - und
Lagerräumeind per sofort oder später untergünstigen Bedingungen au ver¬mieten. 13612 .7.7Näheres Lrssingftr. 3, parterre ,im Bureau (Hof ).

latz. Leopoldstraße, zu vermieten .3ÄVS3 Näheres vchtS-rtzr. 48.

Friedrichsplatz ll
ist eine herrschaftliche Wohn ««,mit 7 ßtmmern u . Veranda au1 . Oktober zu vermieten .Näheres daselbst eine Treppe hoöbei Ludwig WeHI. lOföf
6 Zimmer-Wohnung amSonn¬tagplatz, neu heraerichtet , mit zweiBalkonen und reichlichemZubehör,auf sofort oder spater zu vermiet .Näh . Herrenstr . 52. lll . 9723*

Kaiser -Allee 41
ist eine große » schöne Sechs-
Zimmerwohnung mit reichlichemZubehör im 2. Stock auf 1. Okt.zu vermieten . 12468Zu erfragen im 3. Stock.

Karl - WWW. 26
3. oder 4. Stock. B29447W»e 5 3>« tt -» bMSmit Balkon, Baderaum u . Manf .,auf 1 . Okt. zu vermieten . Näheresdaselbst im Büro oder part . 6.4
5 Zimmerwohnung

in Leopoldstr. III . Stock zu verm.B30032 Näh . Schillerstr . 48.
Vierfliinwerwoü ««««

parterre , Querbau in der Leopold¬straße zu 420 M zu verm. 5830031
Näh . Schillerstraße 48.

3 Zimmer tu ueruliet«,geeignet als Bureau od . Wohnung.Zu erfragen Herrenstraße 18.Brrefmarkenladen . 14039*
3 Zimmerwohnung

schöne, mit Terrasse und Garten¬anteil umständehalber per 1. Okt.zu vermieten . B29814
Nokkftraße 6, part ., rechts.

Drei -Zimmerwohnung nebstZngehör ist auf sofort ober späterzu vermieten . B29925Zu erfrag . Luisenstraße 50 , II .

SurIutz«MeSl,Slhs .. « .ist eine schöne 3 Zimmerwohuungnebst Alkov auf sofort oder 1 . Okt.zu vermieten . Zu erfragenVorderhs .» 2. Stock. B29915.22
Wohnung von 2 Zimmern , Kücheund Keller auf 15 . Sept . od. 1.Okt. zu vermieten . B29860

Sternbergstraße 21.
Augartenstraße 30, Lth ., Zweizim¬merwohnung mit Zubeh . auf 1.Okt. an kl. Familie zu vermiet .Näh. Dorderh ., part . B29856
Durlacherallee 29a ist eine schöneFünf -Zimmerwohnung mit Per ..Badz . u . reich ! . Zub . auf 1 . Okt.BtB. zu verm . Nah. part . B29884
Eisenbahnstr . 30 (Fliederplatz ), ruh .Saus 4. St ., schöne, moderne 3
Zimmerwohnung , sof. od. späteran kl. Familie »n vermieten .Näh. 2. St ., oder Schützenstr. 682. Stock. B29095.6 .4

Gerwigstratze 32 ist auf 1 . Oktbr.eine Zweizimmerwohnung mitoder ohne Stall für 1—2 Pferdezu vermieten . B29928
Maria -Alerandrastr . 16, Beierth .,ist eine schöne Dreizimmerwobna .aus 1 . Okt. billig zu verm. Näh.im ll . Stock, links . 5829875
Maxanbahnstraß « 25, Neubau , isteine schöne große Zweizimmer¬wohnung an kleine ruhige Fam .auf 1. Okt. zu vermieten . Näh.Schützenstr. 68. II . St . B29096
Maxaubahnstr . 25, Neubau , zweigroße moderne Dreizimmerwoh¬nungen , allein im Stockwerk, mitMansarde . Bad und Speisekam¬mer , Balkon u . Veranda auf 1 .Oktober zu vermieten . NäheresSchützenstr. 68. II . St . B29097

Schrffrlstraße 6, II ., Mansarden¬wohnung , 1 Zimmer . Küche undKeller an ruhige Frau zu ver¬mieten . B30005
Schillerstraße 36 ist im 4. Stockeine freundl . Wohnung von 2
Zimmern u . Küche auf 1. Okt .zu vermieten . B29813

Schützenstraße 42 ist eine schöneHinterhaus -Wohnung v. 2 Zim-invün, Klüche u . Keller auf 1.Okt. zu vermieten . Näheres imLaden . B29931
Schützenstraße 62 ist im V . Stockein Zimmer , Mansarde , Küche.Keller sofort von 1—2 Personenzu beziehen. Näh. Kaiserstr . 32.III . Stock. B29939
Sofienstratze i20 eine sehr schöne
Zweizimmerwohnung pari , anruhige Leute per 1 . Okt. zu vermiet .Auskunft daselbst part . Vorderh

Südendstraße 15, V., große 2
Zimmerwohnung , Küche u . Kel¬ler an ruhige , kinderlose Leuteper 1. Okt . zu verm . Anzusehen10—12 u . 3- 6 Uhr . B29707Näh . Karlstraße 94, Part .

Uhlanvfiraß « 18, Vorderhs.» isieine schöne 3 Zimmerwohnungauf 1 . Okt . zu vermieten . Klosettmit Wasserspülung vorhanden .Näh . 35 Stock. Vdhs . B29914
Beilchcnstratze 35, Ouerbau 1. St .,rechts , schöne 3 Zimmerwohnungper 1 . Ort . zu vermieten .>7329706 Näh . Karlstr . 94, Part .

Vsrholzstratze 58
sehr schön gelegene Dreizimmer¬wohnung mit Bad und üblichemZubehör umständehalber per 1.Oktober zu vermieten . Zn erfr .parterre , rechts. 8329852

i. an nenn
jm Stadtteil Beiertheim . Halte¬telle der elektrischen Straßenbahn ,nächster Nähe des neuen Bahnhofs ,ind auf 1 . Oktober oder später ,Wohnungen von 8 Zimm., Küche,Keller, Bad . Dachkammer, Klosettmit Wasserspül ., Balkon u . Küchen¬veranda . zu vermieten . Näh. beim

Eigentümer Karl Hanselmann .Raria -rllexaudr »ftr . l6 . SV ».10.6

Wohn- und Schlafzimmer , sehrgut mobl., mit Balkon, sind sofortoder später zu vermieten . 5329818
_ Näh. Kaiserallee 29, II .
. . In nächster Nähe Ettlingerstraßeist gut mübl. Wohn « und Schlaf ,' od . später zu vermiet ."!«rderstratze5 » pari.ffim gut möbl. Zimmer u . einkleuiereS ist einzeln mit od . ohnePension sogleich zu verm . 5330041Zahnngerstr . 60b, 2 Trevv . bock.OHöbl . Zimmer an Herrn oderJPl Zraulein sofort zu vermiet .- i Moraenftr . 6, Ist lks .Mansarde einfach möbl . sofortzu vermieten . B29889Hirschstraße 10, l Treppe .Gartrnstraße 15. IV .. lks,, schönes .2fenstr. Zimmer , evtl. Wohn- n.Schlafzrmmer, direkt an derStraßenbahn Haltestelle bei ein¬zelner , älterer Dame ist sofortoder später , nur an gebildetenHerrn , Beamten , Kaufmann od.Lehrer zu vermieten . B29604_ vern_Hirschstraße 7, 2 Treppen, schönmobl. Zrmmer mit sep. Eingangan Herrn oder Dame sofort oderspater zu vermieten . 2329364

Hrrschstraße 10, 1 Treppe , nächstder Kaiserstr .» ist ein schön möbl.Zimmer mit guter Pension sofortoder später zu vermieten . B29890
Hrrschstraße 32, II ., sind gut möb¬lierte Zimmer mrt sehr guterPension zu vermieten . 5830015
Karferstraße 74, am Marktplatz , 3Trepp , hoch , ist ein großes , schönmöbliert . Zimmer sofort zu ver -mieten . _ 5829934
Klauprechtstraße 39, III ., ist schönmöbl. Zimmer mit sep. Eingangper sofort oder später zu ver -mieten . 5830007
Kreuzsträhe 1Ö, 1 Treppe hoch, istein gut möbl. Zimmer m . Pensionsofort zu vermieten . 5830066
Kriegstr. 161, I ., gut möbl . Zim¬mer sofort oder später billig zuvermieten . _ SB3003 6
Kürvenstr . 6, 2. St . r ., nächst Karl -sträße, ist schönes , großes , autmöbliertes Zimmer sogleich oderspäter an soliden Herrn zu ver¬mieten _ 5829817 .3.3
Lammstr. 6, II ., zu vermieten gutmöbliert . Zimmer sowie einfachmöbl. Zimmer mit od. ohne Pen¬sion an solide Herren sofort oderspäter. _ 5830023
Leopvldste. 26 DI., ist ein gut mobl.Balkonzimmer mit Pension anDame od . Schüler zu verm. B28818
Mathystraße 1, 3 Etage , in gutemHause, findet nur best . Herrschön möbliertes Zimmer mitBad . _ 5830009
Scheffelstraße 6, II ., ist Wohn - u.Schlafzimmer, sehr gut möbliert ,zu vermieten . B3VV06
Sofienstraße 165, pari .» sind 2gut möbl. Zimmer (Wohn - undSchlafz.) evtl, auch einzeln inruh ., gesund. Lage auf 1 . Oft .zu vermieten ._ 5829720
vhlandstraße 32, III ., rechts, istein gut möbl. Zimmer zu ver¬mieten . . B30008
Waldhornstr . 62, 3. St ., r ., ist einmöbliertes Mansardenzimmer so»fort zu vermieten ._ SB30046
Weftendstraße 20, Hochpart ., ist eingut möbliert . , freundl . Zimmerauf sof. od. spät, zu verm. B29741
Jähringerstratze 88

ein gut möbl. Zimmer mit Kla¬vier zu vermieten . Nähe vomMarktplatz. _ 5830010
(Sine schöne heizbare unmöblierteMansarde ist an einz. ruhige Frauauf sofort oder später zu vermiet .B29870 Näh. Amalienstr . 28, III .Ein großes Manfardenzimmer ,unmöbliert , mit Kochofen ist auf1. Oft . zu vermieten . 5829510Näh. Leopoldstr. 17, Vdhs. pari .
Pensions-Anerbieten.
Schüler hiesiger Lehranstaltfindet gewiffenhafte Aufnahme u.Verpflegung b. kl. Familie . Emp¬fehlung zu Diensten.Gefl. Offert , unt . B29490 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

höherer
♦ vwwuiii Lehr¬anstalt findet bei mittl . Beamten¬familie in Karlsruhe gute u . billigePension . Anfr . unt . Nr . 5829803 andie Exped. der »Bad . Preffe ". 3.3

Schone Helle Werkstätteoder 2—3 Zimmer mit Gas und
Wasseranschluß im Zentrum derStadt bald, zu mieten gesucht .Ausf . Off . unt . Nr . 14208 an dieExped. der „ Bad . Preffe " erbeten .
Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , als Alleinmieter per1 . Oktober gesucht (Stadtmitte ).Offerten mit Preisangabe unterNr . 1829991 an die Exped. derBad . Preffe"

8» Ms. nMetles Ammermit Kochofe«, in der Südweststadtzum 16. September von solidemHerrn zu miete » gesucht. Offert ,mit PreiSang . unter P . P . 33
ostlagernd Frendenstadt im
ichwarzwald erbeten . B30054
Möbl. Zimmer im Zentrum

gesucht. Preis 20—24 JL mitfrühstück . Offert , mit Preis unt .kr . B29678 an die Exped. derBad . Preffe" erbeten.
Mir jungen Herrn

Pension
oder Einzelzimmer in gut. Haufefür l . Oktober
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Zum Umzug ! Mtel
13 Merstrche 13

Telephon 2721 Billiger 13 MW» 13
Telephon 2721

Möbel - Verkauf !
Bevor Sie Möbel taufen » prüfen Sie mein Angebot l

Einfache

3 Zimmer-Einrichtung
Mk. 385

1 Schlafzimmer , imitiert Eiche oder
Nußbaum, bestehen- aus :

2 BettlaSen »
1 2tetliger Schrank ,
1 Waschkommode

mit Spiegelaufsah»
2 Uachtttschchen»
2 PatentrSste ,
2 Stühle .

1 Wohnzimmer bestehen- aus :
7 Derttkow mit Spiegelaufsatz ,
1 « ßtlsch.
4 Stühle ,
7 Plüsch - twan .

7 Küche, bestchen- aus :
7 Küchenschrank,
7 Tisch,
7 Schaft .
2 Stühle .

74773

Bessere

3 Zimmer-Einrichtung
m. 595

7 Schlafzimmer , moderne Form, in
eiche un- nußbaum, mit Intarsien »
bestehen- aus :
2 Bettlaöen ,
2teilig . 730 cm breiter Spiegel¬

schrank mit Kristall-Zacette »
Glas »

7 Waschkommoüe mit Marmor-
und Spiegelaufsatz »

2 Nachttische mit Marmor,
2 Stühle ,
7 HanLtuchstän - er .

7 Wohnzimmer , bestehen- aus :
7 Derttkow mit modernem Aufsatz,
7 Auszugtksch,
4 bessere Stühle ,
7 PlüschLiwan ,
7 Spiegel .

7 Küche, bestehen- aus :
7 Küchenschrank»
7 Kre - enz,
7 Tisch,
2 Stühle .

Elegante

3 Zimmer-Tinrichtung
M . 859

7 Schlafzimmer , bestehen- aus :
2 BettlaSen ,
7 3tetltger Spiegelschrank ,
7 Waschkommode mit Marmor»

un- Spiegelauffatz »
2 Nachttische mit Marmor»
2 Stühle »
7 HanStuchstSnLer .

7 Wohnzimmer , bestehend aus :
7 Buffet ,
7 Ausziehtisch ,
4 bessere Stühle ,
7 Plüschüiwan ,
7 Trumeaux .

7 Küche» Pitch-pine mit Messingver¬
glasung , bestehen- aus :
7 Küchenbüfett ,
7 Kre - enz»
7 Tisch»
2 Stühle .

Feine

3 Zimmer-Einrichtung
Mk. 1195

7 Schlafzimmer , Eiche o-er Kirsch¬
baum» bestehen- aus :
2 Bettlaüen ,
7 Spiegelschrank ,
7 Waschkomm'oSe mit Marmor»

aufsah,
2 Nachtschränke ,
2 Stühle »
7 Han - tuchstän - er.

7 besseres Speisezimmer , bestehen-
aus :
7 Buffet ,
7 Kredenz ,
7 Ausziehtisch ,
7 Umbau mit Diwan »
4 Lederstühle .

7 moderne Küche » Pitch-pine-Holz,
bestehen- aus :

7 Büffet mit Messingverglasung ,
Kacheln und Linoleumplatten,

7 Kredenz ,
7 Tisch.
2 Stühle .

Dieses günstige Angebot hat nur
Gültigkeit bis 7 . Oktober .

BtsMlls Bmtlente
sollten beim Einkauf von Einrichtungen

meine Magazine besichtigen.

Kein Kaufzwang.
Um auch de» Minüerbemittelten zu

ermdglichen , sich häuslich einzurichten ,
bestes bei mir die Einrichtung, - aß ohne
jede Preiserhöhung

Teilzahlung
gestattet ist.

Die Ratenzahlungen werden in ent¬
gegenkommendster Weise gestattet.

Auf - ie Preis« dieser 4 Serien kann
ein Rabatt nicht bewilligt werden » Loch
ist Lellzahlung auch hierfür gestattet.

Auf alle nicht hier aufgeführten Einrichtungen , Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer, Wohnzimmer ,
Küchen, Ottomanen , Tische , Stühle , Spiegelschränke , Buffets , Diwane , Chiffonniere , Bettladen und

komplette Betten , Matratzen , Röste rc . gewähre ich während des Monats September -. -.

Oi
fO

Tannenbaum .

Die Extrakurse
der Fraueuarbeitsschule

des Bad. Frauenvereins , Abt. I,
für Damen (Frauen und Mädchen) an einem Nachmittag der Woche
nehmen ihren Anfang

in « ldMierlmis: Mit » Den 10. 6e»L i
in SleitaMiSeit: Qonncrslaa, den 12. Seil. I 2

Für Zimmermädchen und Kammerjungfern , die durch ihre
Herrschaft gut empfohlen sind, werden zu ermäßigtem Honorar drei¬
monatliche Kurse im Weißnähen , Kleidermachen , Flicken . Kunst¬
stopfen und Bügeln jeden Mittwoch nachmittag von 3 bis 6 Uhr ab¬
gehalten .

Segim : Wilwoch. ie» 11. Seplmber. uchm. 0 W.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Josephinr

Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstr . 47, entgegengenommen , woselbst
auch gerne Auskunft über obige Kurse erteilt wrrd . 14220 .3.2

Karlsruhe » im September 1912.
Der Vorstand der Abteilung i .

Dr. C. Gutmann
prakt . Arzt

ist bis Ende September verreist.

Korsetts- Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt .
B29967.3.1 Kaiserstr . 86 , 2. St .

Rofferhous
Geschw . Lämmle

51 Kronenstrahe 51
nächst der Kriegstrabe .

Schulranzen
Schulmappen

Schultaschen.
2.1 Telephon 1451 . 14263
Mitglied des Rabattsparvereins .

Die Vertretung haben gütigst übernommen:
Herr l >r . Bongartz , Kaiserstrasse 162,

„ Dr . Besch , Kriegstrasse 29 ,
„ Dr . Schiller , Sophienstrasse 120 ,
„ Dr . Bich . Seeligmami , Ritterstrasse 9.

14250

Kaufe
getragene Herren - und Damen¬
kleider, Schuhe, Weißzeug rc . zu
hohem Preis . B29885 .2 .2
Josef Gross , Markgrasknslr . 15.

Herbst- Neuheiten.
Damen -Kofliinre,
Blusen . Röcke»
Paletots . Capes .
6. 1 Keine Ladenfpefen . 14245

Bekannt billige Preise .
» elmllM 34,1 A.

Ausnahme
Preise ! ”

Circa 250 Knaben -Anzüge . von Mk . 2 .80 an
„ 150 Burschen -Anzüge . von Mk. 0 .50 an

Herren -Anziige . von Mk. 11.00 an
D . lArinan für Herren u. Damen flnnac für Knaben u. Mädchenreieimeii von 7.50 ws 19.00 von 1 .95 bis 7.00.
Nur Adlerstrasse 18 a,
Donf PnnuQitfo * it Firmadruck liefert rasch und billi»
NaüI ^u v U tt Ll lo die Druckerei der„Bad . Prefie ^

billig und
. jede ©o»

ii-ättssp rartfie .

Bester Zahler
abaelegier Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B30012
J . Branner , Schwanenstr . 19.

gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . B22883
Madame Kramer Nancy (Francs)

Rue du General -Fabvier 43.

auf Damen - Kinderhüte
die mir bis zum 15 . September zum

Umgarnieren
übergeben werden , gebe ich

tO °
\o Preisermäßigung.

Es werden auch solche Hüte angenommen ,
die nicht bei mir gekauft sind.

Qugo ßandarn.

Ziischneide - unO Mkurie
beginnen jeden Monat am 1. u . 16.
Johanna Weber , Privat -Zu-

schneideschule , Herrenstr . 33.

2 Knabenräder
gut erh-, m . Freil . billig zu verkauf.

Zu erfragen unter Nr . B30043
in der Exped. der „ Bad . Presse ".

aus nur reifen Früchten, täglich stisch gekeltert,
empfiehlt in bester Qualität zu billigen Preisen .

Fässer leihweise. 14264 .3.1

Zinkelstem
Apfelwein-SroßKelterei ,

Äintjeimerpr . 10 , Telephon 510 it. 2875.

oar stuhie tsq
werden dauerh . gestocht , u . repariert

Stuhkflechterer Cr . Errat ,
8.4 Adlerstraße 3. 13720

fertigt bessere Möbel «ach Zeich¬
nung 9 Holz wird maschinenfertig
und zufourniert gestellt.

Offerten unter Nr . B30020 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

ReslMlllem
gesucht.

Für eine gutgehende Bahnhof-
Restauration wird per 1. Oktober
d . I . ein tüchtiger Restaurateur
gesucht. Kaution Mk . 1000 .—

Offerten unter Nr . 6324a an die
Exped. der „Bad . Presse" . 3 .3

HllllS - Verkauf.
In schöner Gegend des Tauber¬

tals ist ein 1 )4 stückiges, neues
Landhaus mit Zubehör , sowie noch
ein gewölbter Keller mit Ueber-
dachung und Garten zu verkaufen.

Offerten T . N ., postlagernd
Gamburg » A. Wertheim . B29901

Perkauf !
Zm Auftrag verkaufe ich Milch -

Geschäft» 180—200 Liter Kund¬
schaft pro Tag , mit Inventar , so¬
wie 2 grobträchtige Mutterschweine .
2 starke Läuferschweine, eine groß.
Anzahl Hühner und Enten , nebst
eingezäunten Stallungen usw .
wegen anderweitigem Unternehm .
Zu erfr . Sofienstr . 169a» II ., lks

Zu verkaufen
Möbel neu u . gebr. » kompl . Bette«,
Diwan , Chaiselongue, Kommode»
Schreibtische,Küchenschränke,Wasch¬
tische , Stühle , Rotenst., Bertiko»
Schränke, Flurgard .» Pfeilerkomm .»
Spiegel » Tische , Ladentheke, eiserne
Bettstell., Bettst . m.Nachttisch weiß»
Lhristofflcbesteck . antike Kommod.»
Schränke. Zinnteller u. Krüge,
versch. Porzellan , Sekr . eingelegt.
B30027 Lammstraße 6, im Hof.

Fahrradteile :
1 kompl . Vorder - u . Hinterrad mit
neuen Mäntel u . Schlauch, 1 Lenk¬
stange, 1 Sattel , Schutzblech rc. um
den Spottpreis für 13 Jt abzugeb.
14290 Näh. Göthestr . 17, IV. r .

Kücheneinrlchtang
bereits neu , bill . abzug. weg . Umz.
B30029 Udlandür . 18. II . St .» r .
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